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Verantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 8—4. 


g preis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchlaud 2 Ml. 
N ee; durch den Briefträger ins Haus gebracht 
x koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


Anzeigen: die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt 
15 Bi, in Nbenwblatt und Reklamen 30 Pf. E 


8 archen ſein Abberufungsſchreiben zu überreichen. genoſſenſchaften damit auch das Heilverfahrenkonto 
Deutfchland. 515 1 re Graf Bannnelos auch die erhöht, ſo wird die Erhöhung doch mehr als 
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Fröhlichkeit war, nach der Meinung des Bericht⸗ — Ihre königl. Hoheiten der Prinz und die leicht herbeizuführen. Saft, ft wen 
erſtatters, namentlich unter der jungen Welt eine Prinzeſſin Heinrich werden heute Abend 11½ Uhr] die Rivalität der beiderſeitigen Aerzte hier eine 


Platz zum Tanzen gab. Um den Thron im Lehrter Bahnhof aus die Rückreiſe nach Kiel 
Weißen Saale ſammelte ſich vor Beginn des antreten. : 
Feſtes die Koroua der Geſellſchaft — die Damen. Berlin, 2. Februar. Die Meldung des 
Rechts des Thrones bemerkte man die Gemahlinnen 
der Botſchaſter vollzählig, unter ihnen Lady 
Ermentrude Malet iu einer ſchweren waſſerblauen 
mit Gold durchwirkten Robe, links die Fürſtiunen 
Anton und Ferdinand Radziwill, die Gräfin Görtz 
und die Fürſtin Lichnowsky; Fürſtin Anton 
Radziwill in einer Robe von lichtblauem Brolat, 
Gräfin Görtz in ſchwerem gelben Damaſt über 
einem weißen Unterkleide, mit Brillanten im 
9 tieſſchwarzen Haar und mit großen Perlſchnüren 
um den Hals, die Fürſtin Lichnowsky in dunkel⸗ 


— 


Thronfolger ſeinen Beſuch in Paris in Ausſi 
geſtellt habe, wird von zuverläſſiger Seite als 


—— 


nach der Riviera und nach Nizza machen 
wird. 


ezw. vorhanden, daß dies unmöglich 


Alice noch immer genöthigt iſt, das Bett 
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Die hieſige freireligiöſe Gemeinde hat auf die Kaiſer und die Kaiſerin, Kaiſerin Friedrich, der kheilten. 
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ie frül en Mainz, 2. Februar. (W. T. B.) Auf 
Erbprinzeſſin von Sachſen⸗Meiningen, welche in Brief, in welchem fie u. A. fehreißt: „Mein 


Aribert von Anhalt, Prinzeſſin Albert v. Sachſen⸗ werde ich dieſen Beſchluß einfach nicht beachten. beſtimmteſte, daß das Gerücht von ihrer Ueber⸗ 


. die 2 begrüßte Fugen die Damen 1 bnd, daß ich noch ferner im Oeſterreich⸗Ungarn. 
des diplomgtiſchen Korps, an deſſen Spitze der Auslande verbleibe.“ . n ae Sr (W. T Kai 

Reicheskan er Graf Cat ivi ſtand, Se. Majeſtät, Pro 5. Schlatter in Greifswald hat b. dle Nn e Wi d Stel ler a 

der Kaiſer die Fürſtinnen des Laudes. Aach [bie Berufung ſeiteus des Kultusminiſteriums ente Nachmittag dem Thronfolger von Ru⸗ 

einem kurzen Cerele begann der Tanz mit n — en Eh 5 15 1 Münten und deſſen Gemahlin ehen Be ad. 
— 1 5 9 2 N . * 

Dann gingen die feierlichen Rhythmen durch den gedachten wir der wiſſenſchaftlichen und fullulate 


< 
—— 


| Schweiz. 
welche vor Ihrer Majeſtät vor dem Thronbaldachin Wien nach Peſt. Das Projekt, das auf eine Winterthur, 2. Februar. (W. T. B.) 


Jetzt wurde Ihren Maſeſtäten vom Oberhof) Tage der Gemeinderath Kareis einen Vortrag Auf der Station Clag konnte der . 2 2 
und Hausmarſchall Grafen Enlenburg das Souper über dieſes Projekt, das vom Direktor Zipir⸗ gereiht werden. Die Paſſagiere blieben unver⸗ 


Mi 
erh 


Ne nen 1 le Wien ; u 2 zamte tion zur Kenntniß der Stadtverordneten gebra 
ö und der Schloßplatzſcite des königlichen Schloſſes, Raab, Bautuda nach Ofen. Sechzig Kilometer Frankreich. A ; lichen Blätter, welche. den Zweck haben, das Publi⸗ wird. Darin Wied is ſchleunige Beulen 
wo die großen Buffets aufgeſtellt waren. von den Endpunkten ſollen die Zentralſtationen Ou Paris, 1. Februar. Morgen findet die kum über die Süination der römiſchen Sparkaſſe von Geldern zur Juaugriffnahme von ſtädtiſchen 
Betannt war, daß der hochſelige Kaiſer Wil- welche die Ströme in den Wagenmotor ſchicken, dreifache Wahl ſtatt, welche die durch den Tod zu verſichern, erſcheinen doch viele Perſonen in den Arbeiten gebeten, ferner gefordert, 


ſich von je die Bälle im Palais durch beſondere ſein. Trotz des enormen Luſtwiderſtandes muß jedenfalls durch Berthelot, für welchen die Freunde AR 5 8 zwungen werden, die Arbeiter zu drücken i 

— 2 7 * = 2 - x 2 A . * je 2 — er 9 — 8 . - eiter 
Toilettenpracht aus. Die Damen ſparten für fir ſchnell⸗ und ſicherwirkende Bremſen Vorſorge Nenans ftimmen wollen, eingenommen werden. Großbritannien und Irland. wird die Einführung der 8 ſtündigen npeitsgek ö 
1 dieſe Bälle ihre ſchönſten Kleider auf, und daß getroffen werden. Die Beleuchtung der Wagen, Der einzige, zweite. Kandidat für den Seſſel iſt — London, 1. Februar. Sehr intereſſaut gefordert. \ 5 
die Tradition dieſer Palaisbälle noch immer wir⸗ welche außen große, mindeſtens zwei Kilometer Challemel-Laceur. Der zweite Kandidat für den war die auf die Thronrede folgende Diskuſſion Her Dr. S 


des baieriſchen Thereſien-Ordens, Frau von Bonin, 
Gemaglin des ſachſen⸗koburg⸗gothaiſchen Bundes⸗ 
raths Bevollmächtigten, trug eine Robe von gelbem 
Atlas mit eingewirkten rothen Blumen, die Taille 
mit Goldſpitzen und gelbem Sammet verziert, 
Fräulein von Bonin ein roſa und gelb Chaugeant⸗ 
Kleid, darüber Silbertüll mit Vergißmeinnicht⸗ 
ranfeu. Ein liebliches Schweſterpaar in an⸗ 
muthiger weiß und roſa Toilette ragte aus dem 
reife der jungen Damenwelt hervor, zwei Fräulein 
von Rotenhau aus jener vornehmen Familie 
Frauleus, die da auf uraltem Beſitze in dem 
Winkel zwiſchen Bamberg und Koburg ſitzt und 
langſährige Verbindungen mit Preußen unterhielt 
dadurch, daß ſie für diejenigen fränkiſchen Landes⸗ 
heile Preußens, welche bei dem Bisthum Bam⸗ 
berg zu Lone gingen, dieſe für Preußen bei Bam⸗ 
berg empfing. Es find die Nichten des Unter 


lange Strecke würden 100 bis 120 Millionen 


die der gewöhnlichen Bahnen. Den jetzigen jähr⸗ 


Verzinſung und Amortiſation des angelegten Ka- wie der „Gaulois7 natürlich genau weiß, einen 
pitals nicht ſtattfinden. Der Vortragende glaubt dreiwöchentlichen Aufenthalt 1 77 7 Köſtlich iſt 
indeſſen, daß der Bau bei einer Herabminderung die Schlußbemerkung, daß, nur um dieſer Reiſe 
der Geſchwindigleit bis auf 150 Kilometer per i 
Stunde viel billiger käme und daß demgemäß 


ſichtslos genannt werden müſſe. Intereſſant ſind 


| 

anderen Städten Europas, welche der elektriſche entlicht die Berichte der verſchiedenen Sach⸗ 

Betrieb herbeiführen würbe Si einer . verſtändigen über die Unterſuchung des Leichnams 

ſchwindigkeit von 150 Kilometern würde, Aufent. Reinachs. Die Berichte kommen zu dem Schluß, 

haltspauſen mitgerechnet, die Fahrt von Paris es ſei unmög lich geweſen, einen Beweis dafür zu 
ſtaatsſetretärs des Auswärtigen und mit ihren or Nizza 10, nach Marſeille 7, nach Lyon 4, finden, daß Reinach an Vergiftung geſtorben ſei. 
Eltern — der Bater iſt baieriſcher Kammerherr — nach Brüffel 2,5 nach Berlin 9, nach Wien 11, Italien 
zur Say nach Berlin gekommen. Freifrau na 9 Veit 13, nach Petersburg 22 und nach Kon⸗ * . 
von Rotenhan trug eine violette mit weißen ſtantinopel 24 Stunden betragen. Wenn auch Rom, 1. Februar. Bereits in meinem 
venctiauiſchen Spitzen beſetzte Robe, als Schmuck das Ende unſeres Jahrhunderts die Realiſtrung letzten Briefe habe ich über die Gerüchte berichtet, heiligten P 
Diadem und Reviere von Brillanten. Vor dem 
Souper bewegten ſich Ihre Majeſtäten viel 
unter ihren Gäſten. Se. Majeſtät den Kaiſer 
ſah man in lebhafter, eingehender Unterhaltung 
namentlich mit hohen Militärs. So führte nach 
dem Souper der Kotillon, unter Führung des 
Lientenauts von Leipziger, feinen Reigen bis in 


auch das Ziel erſcheinen mag, doch nicht ſo weit, Auſicht, daß die Oppoſition einen neuen Kampf 


Anfang unſeres Jahrhunderts zu der heutigen einige durch den „Mattino“ als verdächtig denun⸗ 


8 die erſte Stunde des Tages hinein. 
2 „um heutigen Vormittage hatte Se. Ma⸗ 
jeſtät der Kaiſer eine Spazierfahrt nach dem 
Thiergarten und dort eine kurze Promenade unter⸗ 
nommen. Nach dem Schloſſe zurückgekehrt, ar⸗ 
beitete Allerhöchſtderſelbe mit dem Kriegsminiſter 
und hierauf mit dem Chef des Militärkabinets. 
Später nahm Allerhöchſtderſelbe den Vortrag des 
a = Ar Hauſes entgegen. — 
s zm Package um 1 Uhr hatte der bisherige 
koͤniglich ſpauiſche Botſchafter hi hieſigen 8 
Graf Banunelos, im Beiſein des Staatsſekretärs 
— 1 1 Marſchall von Bieber⸗ 
zu, die hre von Se. Majeſtät in feierlicher 
We . Majeſtät in feierlicher 
n 


enthält auch einige Beſtimmungen, welche ſich auf mer die Ermächtigung zur Verfolgung von 5 De⸗ 
die Unfallverſicherung beziehen. Darunter iſt die putirten verlangen werde. Alle dieſe Prophe⸗ 
weſentlichſte die, welche den Berufsgenoſſenſchaften zeiungen trafen nicht ein. Die Sitzung war ſehr 
das Recht einräumt, die ärztliche Behandlung ruhig. Zwar hat Colajanni verſucht, die En⸗ 
eines vom Unfall Verletzten den Kranken- quetefrage wieder aufs Tapet zu bringen, da die Eg 
kaſſen anch vor Ablauf der 13 i ft ab- Abſtimmung vom vergangen Sonnabend dieſe Frage 
zunehmen. Mit dieſer Beſtimmung iſt für die von der Tagesordnung nicht geſtrichen hatte. 
Krankenkaſſen nicht minder wie I 
erſteren werden durch die Verminderung der Zahl Hüften 3 die von Colajanni angeregte Dis⸗ Regierung ba 
ion ab. 

durch den „Mattino“ von Neapel veröffentlichte zuführen. 
Nachricht, daß die Regierung von der Kammer“ 
eine Ermächtigung zur Verfolgung mehrerer De⸗ 


der ihrer Fürſorge anheimfalleuden Kranken ent⸗ 
laſtet und die letzteren ſind in den Stand geſetzt, 
beſſer als früher für die ee der Unfall⸗ 
verletzten zu ſorgen Wenn ſich für die Berufs⸗ 


* 


en zu werden und dem Mon⸗ 


P 


putirten verlangen würde, jeder thatſächlichen 73 ürmiſche 8g: 
Grundlage entbehre. Sehr auffallend war es, Eine ſtür miſche Al! 
daß Giolitti kein Wort von der Liſte, welche der O Paris, 1. Februar. 
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Schloſſe, welche eine viel weitere Geſellſchaft um⸗ deshalb heute Abend dorthin abreiſen. Die Ab- in der letzten Sitzung des Aneſchuſſes des Giolitti durch eine Erklärung von der Tribüne Schlaf abgeleierten Reden noch anfregen könnten. 
feen, ewe 1500 bis 1700 Perſonen, während reiſe würde am alien en um 11 Uhr 500 Verbandes deulſcher Berufs Genofienfchaften | der Kammer herab ihnen die — wie hen ſagt Da ſtieg Caſſagnac auf die Tribüne; man reckte 
bei dem geſtrigen Ball die Zahl der Geladenen Min. vom Bahnhof Friedrichſtraße aus erfolgen. gezeigt haben, eine Einigung nicht hat er. — ſehr unangenehme Aufgabe, den „Matin die Köpfe etwas in die Höbe, denn Caſſagnae 

0 f 2050 laſſen. Wo für beide e de n ee de a an = ld gewöhnlich Leben in die Kammer. „Das 
denſelben Staatsräumen empfangen, getanzt, denkt der erlauchte Monarch wieder in Berlin Organe ſo große Jutereſſen auf dem Spiele ſtehen, der im „Mattino“ genannten Abgeor neten, Jep „Geſetz, das fie von uns verlangen, — jo fing er 
ſoupirt wie auf den großen Salas len und die einzutreffen. 0 ſollte man doch a jet eine Verſtändigung welcher angeblich 30 000 Franks von der romiſchen an, — iſt ein Geſetz für die Republir, aber nicht 


größere, weil es weniger voll war und es mehr Berlin nun ebenfalls wieder verlaſſen und vom Rolle ſpielte, welche den materiellen Inter⸗ Nicotera begnügten ſich mit den ziemlich vagen ſchreien: „Das iſt die nämliche Sache! Hört ten 


Pariſer „Gaulois“, nach welcher der eg 5 ob man die Rivalität nicht dadurch be⸗ anzuſtrengen, auf. 
| 
durchaus unbegründet bezeichuel. Möglich jet es ſeitigen Intereſſen beauftragt. Nachdem die Frage nahmten Papieren ein Brief Tanlenges gefunden der von den Bänken nach der Tribüne dringt, 


indeß, daß der Thronfolger im Herbſt eine Reife der Uebernahme der Unfallverletzten auch vor der wurde, in welchem dieſer feinem Kaſſirer die verſteht man fat kein Wort Caſſagnac's der deſto 


en, da die Ne rufsgenoſſenſchaften nicht mehr ſolche Gegenſſke Mehrere der Deputirten, welche Mitglieder dieſer B 


das Zimmer zu hüten. | Mauden, 2. Felrnar. Ihre Minfeftiten der genannt, welche die 30000 Frauks unter ſich der- leugnen, daß er b ſonders die republikaniſchen Blit- 5 
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a ; ! 
8 x > 5 dl. Wenn Tanlongo ſeine Drohung, ſich zu 
dem Rheine iſt ſtarker, raſcher Eisgang enge 3 5 51 : 20 5 10 ger fahr! die 
eine Robe von roſa Brokat gekleidet war. Ihren Ausgleich mit Milan wird erſt dann vollkommen treten. Das Waſſer ſteigt zuſehends. Der rächen, ausführen kaun, jo ſind neue und ſchwerere Depots derſelben find durch die Unterſchrift Frank 


i i ter f ; ib @ je Skupichti m 2 80 W je des Exdirektors der römiſchen Bank, welches er Ihr „Da fitzen di a 
Günther von Schleswig⸗Holſtein, Prinz Max von ich vor der Hand nicht. Sollte die Skupſchtina München, 2. Februar. (W. T. B.) Die e : 8 IDEE wer r Ionen ſagen: „Da ſitzen die Herren, welche diſ : 
5 a in e Ausweiſung ohne Motivirung aufheben, ſo „Münchener Allgemeine Zeitung“ erklärt auf das für ſeine perſonlichen Zwecke bielt, trägt die Kampagne führen.“ (Und unter großem Beifall 3 h 


welchen er Ordre 
man ſprach übera 


2 2 25 1 
ingeheſtet werden ſoll und welche angeblich einen gleicht! (Beifall und Jiſchen). Se. 
Auszug der wichtigſten Angaben aus dem gol ieh iſt die Saraufoiäfnffien geſchloſſen. 
denen Buch Tanlongos wiedergeben werde. Zu Das Projekt wird mit 327 gegen 178 Stimmen 
gleicher Zeit, während die Affiche in Rom ange⸗ angenommen. > . r 
ſchlagen wird, ſollen ähnliche Exemplare nach 2 = 
allen Theilen Italiens berſchickt werden. Map, EEE TEE EEE 


een; it von zweihundert Kilometern Geſtern Abend 6 Uhr gerieth bei heftigem Sturm unn dieſes Gerücht begründet oder von einem Stetti N icht 

a Fahrgeſchwindigkeit von zweihundert Kilometern Oeſtern yr gerieth bei heſtig TI 1 8 ner Nachrichten. 1 
Ju raſcher Folge veihten ſich au Polka, Contre- per Stunde geſtellt iſt, hat ſeitdem Fortſchritte ein Perſonenwagen der vereinigten Schweizer⸗ e Br fein ſo viel iſt gewiß, daß bie Stettin, 3. Februar. In der geftrigen 
dieſen Plan zu vereiteln. So wurde z. B. die Sitzung der Stadtverordneten macht 
Zahl der im Nachtdienſt beſchäftigten Poliziſten zunichſt der Vorſitzende, Herr Dr. Scharlau, 
. für die nächſte Zeit bedeutend at eln von einem Schreiben des Bureaus 
PROBE: >. 2° 


helm die weiblichen Gäſte feines Hauſes in hüb⸗ ſituirt werden. Die Wagen ſollen für je vierzig Renaus, Rouſſet und Marmiers freigewordenen Bureaus des genannten Inſtituts, um ibre De⸗ Arbeiten nicht mehr an den Mindeſtforder 
ſchen Toiletten zu ſehen liebte. 2 — . Perſonen und für die Poſtbeförderung eingerichtet Seſſel beſetzen ſoll. Der Fauteuil Renaus wird pots zu kündigen. ap ſtfordernden zu 


nen mit grünen Ranken und Roſetten von weißem Betriebsſtröme Ruch werden. Eventuellen Ent- macht wird. Der Seſſel Xaver Marmiers iſt Lord Solisbury, weicher das Wort nahm, um eingeſtellt werden 


werden. Deu Kraftbedarf für einen Wagen be- Zweifel, in allen drei Fällen nur mit geringer zung des Kabinets gelegentlich der Vorkemmniſſe Normal Abeitstaf dar Wine 3 
in Uganda und der Miniſterkriſe in Egypten aus. Stadtverordneten Verſammlung nicht zu entſchei⸗ 


In den de 0 iJwitſch in Berlin natürlich nicht verſchmerzen, und Unterdrückung der Sklaverei in Uganda von die Einrichtung bon Wärmeſtnben. Der Vor- 
Gulden betragen, find alſo 2½¼ mal jo hoch, als io meldet er denn unverfroren, wie das vopaliftifche 105 peel IR r Stellung Englands in ſitzende empfiehlt das Schredder dem Magiſtrat 
ichen Verkehr 9000 A en Jähr⸗ Blatt von jeher war, die bevorſtehende Reiſe des Afrika und ſpeziell in Uganda ſei. Lord Salis⸗ zur Kenntnißnahme zu überiveifen. 5 
lichen Verkehr von 9 5 rische ruſſiſchen Thronerben nach Frankreich; derſelbe bury beklagte ſich darüber, daß Franzoſen die Un⸗ | Herr Beil 110 un a. im Allgemeinen Br 
Wien und Peſt vorausgeſetzt, könnte daher eine wird nach den Oſtern in Paris eintreffen, und terſuchungen und Nachforſchungen an Bord ihrer den Ausführungen des Vorſitzenden bei; was die 
Schiffe nicht dulden wollten. Wenn es England Ver ig d beit 5 
gelänge, ſich im Innern Ugandas eine angeſel ene 
Stellung zu erobern, ſo würde es auch die Mit⸗ 
nach Paris keinen au ſchr hervortretenden —— net ei ar aha auch im 
e Bi | daß de tischen Charakter zu geben, der Zar ſeinen Sohn Afrikas mit der Wurzel auszurotten. 
auch die finanzielle Seite des Projekts nicht aus⸗ et ir Berlin geſchickt babe f auf Egypten ſagte 15 Suliaburh, aß di 


per f 1 1015 in“ wärtigen Verhältniſſe es Er ; al 
die Kürzungen der Fahrzeiten zwiſchen Paris und BO 2. Februar. (W. T. B.) Der „Matin“ die Berſpr 1 — ſſe es England nicht geſtatteten, 


3 die ; 5 a 1 . flicht entziehen, den Frieden, di 3 a 
des Projekts noch nicht ſehen wird, ſchloß der wilche vor der geſtrigen Sitzung in den Kouloirs nung, und die öffentliche S Erieden, die Ord⸗ meiſters verlieſt Herr Stadtrath Rabbow den 
Redner jeinen Vortrag, fo iſt es, fo boch geſtellt der Kammer zirkulirten. Man war allgemein der Lande zu e Sicherheit in dieſem Bericht der Straßen Reinigungs Verwaltung, 


daſſelbe zu erreichen, als es weit war, um vom mi Regierung provoziren werde, und daß, In der Kammer der Gemei ück⸗ gleichviel ob er 40 Jahre oder älter war; an 
Ha einige durch f wünſchte zuerſt Balfour die en . — Tage ſeien bis zu 412 Arbeiter be⸗ 
Vollendung der Berlehremittel zu gelangen zirte Abgeordnete das Wort ergreifen würden, um Politik des gegenwärtigen Kabinets in Uganda ſchäftigt, außerdem habe der Unternehmer, welche 

u Die mit dem 1. Jannar 1893 in Kraft gegen dieſe Verleumdung zu proteſtiren; ebenſo und Egypten. Hierauf nahm Gladſtone ſelbſt das die Schnoeabfuhren beſorge, zahlreiche Hülfskräfte 
getretene Novelle zum Krankenverſicherungsgeſetz erwartete man, daß die Regierung von der Kam⸗ 1 Sag — fo fagte der Premierminiſter, eingeftelt. 4. 

Hi en Bee 8 Sir Drummond Wolff Herr Oberbürgermeiſter Haken hat pi i 

find ſich Engl. J tatifizivt worden wäre, ſo be⸗ ſeiner Verwunderung geleſen, daß ihm in der 
N Rand heute nicht in Egypten. Wir treffenden Verſammlung der Vorwurf gemacht 


Aufrechterhal 7 fe 3 
ypten verantw un haltung der Ordnung in ſei, er habe die Deputation der Arbeitsloſen in 


ee ee gehandelt. Die ; 

2 iſchen beiden Ländern ruhen jetzt auf ang 1 ört. Er 4 Be 

x die De ea auf das ruhen gie hin wies di ge Puncans Seficigeben V 

rufsgenoſſenſchaften ein Vortheil verbunden. Die Kammer, in welcher kaum 150 Abgeordnete an⸗ Bezug auf U e en 5 

die i 0 an der Lage ſein werde, einen ra⸗ erkundigt und ihnen Auskunft nach Kräften 

iolitti erklärte außerdem, daß die tionellen und gleichzeitig gerechten Entſcheid herbei⸗ e die Sunn ſeloſt habe — Hache 
8 ET beiter 


Fan 


9 


x 


welche in einem Augenbli „Nothf ; ſrände “the iſt chatſächli 
macht wurden, wo die Lage der Dinge ie ie a a e 


Lande v e heuti r ie f it wie mögli ich abzuhelf 

Wg ee} ſehr verſchieden geweſen demſelben fo weit wie moglich dadurch anne 
daß England die Unterdrückung des 
ne 15 — — verfolgen werde. 
alle Parteien des Unter⸗ und Oberhauſes über ob di jahr ſchon überſchri 

lle n des Unter» und O er ob dieſelben das 40. Lebensjahr ſchon überſchritten 
dieſen Punkt einig ſeien. Was a beträfe a Fe x 
jo könnte ſich keine engliſche Regierung der ge⸗ 0 


Freitag, 3. Februar 1893. 3 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8, 
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umerſibhung. 


2 
* 


gb Wechſel zu diskontiren; daß man den Leuten ſagt, ihr Geld ſei auf den 
von einer großen Affiche, Sparkaſſen verloren, und ich werde noch wen 
5 i „daß man den Staat mit einem Dieb 


ufmerkſamkeit aufwendet, um 


iner Verſammlung der Arbeitsloſen, in welchem 
eine in dieſer Verſammlung beſchloſſene Reſoln- 


e 


= di * 
a = 


— 


„ 


nr 


— 


as einzige, worüber ſich ſprechen laſſe, fd 


Verſammlung der Arbeitsloſen betrifft, welch. 1 

Stadtverordneten die Reſolution überſandte, ſoſ 
glaube er, daß die dort Verſammelten nicht Klein 
Innern aus Stettinern beſtanden haben, daß vielmehr meiſt 

Lord Salisbur „In Bezug Auswärtige, aus Bredow und Grabow, daran g 
Lord Salisbury, daß die gegen- Theil genommen haben, es wäre aber unrecht, 1 
wollte man darum annehmen, daß in Stettin ein 


em vorhanden. Redner empſieglt dem Magiſtrat, 
* 1 x — x BES - 
Lord Kimberley antwortete, daß er bei der Straßenreinigung. beſonders 


Sklavenhan⸗ dem Schnecabfahren, die Arbeiteloſen und zwar 
und daß die in Stettin wohnhaſten beſchäftige, gleichviel 


Auf Veranlaſſung des Herru Oberbürger 


nach welchem bisher kein Arbeiter abgewieſen ſei, 


ch aud Haben in Folge belle keiner zuvorkommenden Weiſe empfangen. Es ſei nun 

e⸗ allerdings ſchwer zu unterſcheiden, wo die Loyalität 
˖ In Deputation zuvorkommend empfangen, ſich über gi 
ärte Gladſtone, daß die die Arbeiterderhältniſſe der Einzelnen eingeher g 


3 zu beſchäftigen, da die ſtädtiſchen Ax 
— —— E meist au Unternehmer vergeben find. Be 


neuen Filteranlagen der Waſſerleitung ſei 


um Arbeiter zu beichäjtigen -— bis zu 19 Grad 
Kulte gearbeitet worden und auch im en 
Em. wie aus dem Bericht der Straßenreinigungs⸗ 

altung u erſehen, der Magiſtrat auch Alles 
gethan, um Arbeiter zu beſchäftigen. 

i Dr. Koliſch iſt der Auſicht, daß 
die hier und anderwärts abgehaltenen Verſamm⸗ 
lungen von Arbeitslosen ſtets von der Voraus⸗ 
ſetzung ausgingen, daß Staat und Kommunen 
verpflichtet ſeien, bei einem Nothſtand Arbeit zu 
ſchaffen. 

Derr Andrae beantragt, den Vorſchlag 

wegen Errichtung von Wärmeſtuben dem Ma⸗ 
ſtrat zur Rückäußerung zu überweiſen und die⸗ 

Antrag wird auch ſchließlich angenommen, da⸗ 

2 — im Uebrigen über die Reſolution der Ar⸗ 

tsloſen zur n 

Vor Eintritt in die 9 ergreift 

ſodann Herr Hardtmann das Wort 

fragt an, ob der Magiſtrat Schritte gethan hat 
wegen der in letzter Zeit hier vorgekommenen 

Brandſtiftungen, beſonders denen unter den 

Oderbrücken. 


i, da 
age wie bei Nacht geſorgt ſei. 

Von dem Bureau waren in letzter Sitzung 
Vorſchläge zur theilweiſen Neubildung der Depu⸗ 
tationen und Kommiſſionen im Jahre 1893 ge⸗ 

und zwar ſoll in der Kämmerei⸗ 
Kaſſen⸗Deputation an Stelle des Herrn 
Schröder Herr Hardtmann eintreten, in der 
Servis⸗ und Einquarxtierungs⸗ 
Deputation an Stelle der Herren Retzlaff 
und itz die —— Krauſe und 
Supply und als Bürgermitglied an Stelle 
des Herrn Fretzdorff Herr Rentier Keiler. 
Ju der Gefängniß Deputation als 
BDitrgermitglied an Stelle des Herrn Hager 


Kaufmann Prawitz. In der Armeu⸗De⸗ 
putation an Stelle des Herrn Sieber Herr 
Collas. In der Berckhoff⸗Stifts⸗ 


Deputation an Stelle des Herrn Rudolph 
Herr Dr. Graßmann. Im Kuratorium der 
ee ee ee 


Herrn Domcke Herr Kl 


der David Manaſſe⸗ Stiftung an 
Stelle des Herrn Rudolph Herr Klein. In der 
Schwenn⸗ Stifts ⸗ Deputation an 


Stelle der Herren Domcke und Rudolph die 
Herren Berndt und Sieber. n der 
ekonomie⸗Deputation an Stelle der 
Herren Wächter und Stolle die Herren Berndt 
und Sieber. In der Deputation für 
78 an Stelle des Herrn Domcke Herr 
Müller. In der Stadtſchulden⸗Til⸗ 
ungs⸗ Deputation an Stelle des Herrn 
lph Herr Collas. In der Kommiſ⸗ 
ſion für die Fortbildungs⸗Schulen 
an Stelle des Herrn Deppermann 
Supply. 1 
Weiter ſchlägt das Bureau vor, die De⸗ 
putation für die Statiſtik eingehen zu 
laſſen, falls dieſelbe aber beſtehen bleiben ſoll, die 
bisherigen Mitglieder wiederzuwählen. Kae 
Gegen dieſe Vorſchläge des Bureaus iſt in- 
gg aus der Verſammlung Einſpruch er- 


Herr Dr. Graßmann beantragt, die De⸗ 
ation für die Statiſtik nicht einge 

ſſen, aber dafür zu ſorgen, daß dieſel 

ihres Amtes walte. Ihm liege die Kommunal? 

85 RL ERERE vor, welche ſeitens der Regierung 

ö dem Abgeordnetenhauſe zugegangen ſei und deren 
hlen auf Angabe der 

hen. Die Statiſtik über Stettin weiſe dabei 

nur falſche Zahlen auf, ſo ſei der Sollbetrag der 

direkten Staatsrealſteuern für das Jahr 1892/93 

auf 1647 446 Mark angegeben und zwar Grund⸗ 

ſteuer 11007 Mk., Gebäudeſteuer 801 789 Mk. 

und Gewerbeſteuer 654650 Mk. Sieht man I 

dagegen den Etat pro 1892/93 an, fo ergiebt ich 

für Grundſteuer nur 4200 Mk., für Gebäude⸗ 

ftener 237235 Mk. und für Gewerbeſteuer 


000 Mk. 

Herr Oberbürgermeiſter Haken glaubt, daß 
der dom Vorredner hervorgehobene Irrthum 
x I: ſtatiſtiſchen Kommiſſion zur Laſt falle, 
vi r dem mit der Zuſammeunſtellung betrau⸗ 
ten, im Uebrigen ſehr gewiſſenhaften Beamten, 
der deswegen um je eher zu 8 ſei, als 
die Kürze der Zeit eine genaue Orientirung nicht 
erlaubt habe. Der Borlikende betont, daß die 
daun Kommiſſion kaum jemals in 1 
omme und beſtätigt Herr Dr. Koliſch dies. Die 
Herren Dr. Graßmann und Malkewitz befürwor⸗ 
ten nochmals die Kommiſſion fortbeſtehen zu laſſen, 
die Verſammlung lehnt jedoch den Antrag mit 

R 33 gegen 25 Stimmen ab. 
In Bezug auf die Zuſammenſetzung der 
Finanz⸗Kommiſſion monirt Herr Dr. Grafm um, 
daß ſich unter den 12 Mitgliedern derſelben 6 
befinden, die in 1. Abtheilung, 5 die in 2. Ab⸗ 
theilung und nur 1 der in 3. Abtheilung ge⸗ 
wählt iſt. Es erſcheine billig, daß in der Haupt⸗ 
Kommiſſion eine gleichmäßigere Vertheilung der 
einzelnen Wählerabtheilungen vorgenommen 
werde. Redner will keinen beſonderen Antrag 
ſtellen, hofft aber, daß bei der zu erwartenden 
Geſchuͤfts⸗Ordnungs⸗Debatte darauf Rückſicht ge⸗ 
nommen werde. Der Vorſitzende erwidert die 
Auswahl 5 ohne Rückſicht auf die Wahlab⸗ 
theilung, lediglich nach der perſönlichen Befähi⸗ 
gung. ie Herren Greffrath und Amelung 
ſprechen ſich im Sinne des Vorſitzeuden aus, 
err Malkewitz ſchließt ſich dem Wunſche des 
errn Dr. Graßmann an. Nachdem die Herren 


* 


J. 


ren 


Berlin, den 2. Februar 1893. 


Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Reutenbriefe. 


Deutſche R.⸗Anl. 4% 107,708 Schl.⸗Hlſt. Pfdor. 3 200 97,75 bo 
o. 814% 100, 75⁰ 0 Weſtfäliſche do. 49% 104,00 

Pr. Conſol. Anl. 4% 107,60 do. do. 91200 98,206) 
do. 3½% 101,0 Weſtpr. ritterſch. 317% 97,7560 

Preuß. St.⸗Aul. 4% 102,308 Hannover Rthr. 4% 103,200 
do, 49, 


k 55 —.— Kurs u. Neumärk 4% 10g, 0b 

Pr. Staatsſchuld. 31 % 100,10 Lauenburg. Rtbr. 4% 108,200 05 

Berl. Stadt⸗Obl. 31% 98.400 Pommerſche do. 49% 108, 0b 
do. neues! 20% 93,406 


do. do. 
Stett. St.⸗Anl. 89 31% — — Poſenſche do. 4% 103, 200 
Weſtpr. Pr.⸗Obl. 31 % 96,2500 Preußiſche do. 105,0 
5 Berliner Pfdbr. 5% 113,609 Mh. u. Weſtf. do. 103,600 
do 4170 10,80 | Sähfiihe do. 103,305 
4% 104,706 Schleſiſche do. 103,206. 6 
do. 31,0% 99, 0b Schl.⸗Holſt. do. 4% 103,200 G 
Kur- u. Neumärk. 9% 96,506 | Badische 19% Eiſen⸗ 
do. neue 31 70% 98,50b babn⸗Anleihe 4% 104,750 


2 


do. 


8 o. 4% —.— Baieriſche Anl. 49% 107,400 
5 Landſch. C.-Pfdbr. 4% —— Hamburg. Staats⸗ 
do. 61.40% 98,006 Auleihe v. 1886 3% 85,709 


do. 3% 86,705 Hamburg. Rente 3/0 98,250 
Oſtpreuß. Pfdbr. 31% 97 80 do. amort. N 
* 910% 98,750 (Staats- Anleihe 3½% 


ommerſche do. 98,006 
L dee. de. 4% 109.008 Pr. Uram.⸗Anl. 32 76184. 00 
* Poſenſche do. 4% 102,20 0 Baier. Präm.⸗Anl 4% 144,006 
p de. do. 315% 97,566, Cöln- Mind. Pr.⸗A. 33% 134,590 
% Sächſiſce do. 4% 103,009 | Peeininger7 Huld 

Schl.-Holſt. do. 4% 103,006 Looſe . — 28,758 


ö Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. 


Verzelins Bergw. 120% 124699 Hörder Bergwerk — 8,50% 
Bochum. Ugw. -A. 315069 do. comd, — 14,05 
120, 28683 do. — 34 75 
130% 98,05 0 Hugo 


B tuſſta Bergw. — 
Dennersmarckh. 6% 
Sommer St.- 
Dr. I. 1. 8% 
lien chener 12% 8 
0 


144506 


57, 700 B Oberſchlef. 
Stolberg⸗3 
do. 


| 103,005 


und trägen 


Kommunalbehörden] grün 


Dr. Graßmann und Kettner nochmals das Wort 
ergriffen, ſchließt die Debatte und tritt die Ver⸗ 
ſammlung nunmehr in die Tagesordnung ein. 
Von den Herren Vorſtehern der Kaufmann⸗ 
ſchaft iſt eine Tarifänderung bezw. Auslegung 
dahin beantragt, daß die Eisbrecherabgaben von 
der Ladung der Schiffe nur von denjenigen 
Gütern zur Erhebung gebracht werden ſollen, 
welche hier zur Verlöſchung oder Verladung kom⸗ 
men. Der Magiſtrat hat ſich dem angeſchloſſen und 
Manaſſe, 


Herr Oberbürgermeiſter Haken und der 
Referent entgegnen, daß die Einziehung in dieſer 
Weiſe von der Verſammlung anf Antrag der 
Kaufmannſchaft beſchloſſen ſei. 


zugeſtimmt. 


In der Sitzung vom 1. Dezember v. Js. be⸗ 
ſchäftigte die Verſammlung ein Geſuch des 


Gemeinde Kirchenraths von St. Jakobi, in wel 

die Stadtverordneten um Uueberlaſſung eines 
Klaſſenzimmers in der Neu⸗Torney⸗ und Weſtend⸗ 
Schule für 2 Stunden wöchentlich zum Kon⸗ 
firmanden⸗Unterricht erſucht wurden, nachdem ein 
gleiches Geſuch von dem Magiſtrat reſp. der 
Schul⸗Deputation abſchlägig beſchieden war. Es 
entſpann ſich ei 


deſſen Ausführungen am Tiſche der 
Preſſe unverſtändlich blieben. Der Magiſtrat hat 


nicht Wed ſondern das Geſuch 


meinde⸗Kirchenraths warm zur Berückſichtigun 


in Erwägung zu ziehen, ob es nöthig ſei, ſelbſt 
bei abſchlägigem Beſcheide die obigen früher be⸗ 
willigten Erlaubniſſe zur Benutzung von Klaſſen⸗ 
zimmern zum Konfirmanden⸗Unterricht zurückzu⸗ 


ziehen. 2 
Herr Malke witz tritt energiſch den Be⸗ 
doe des Magiſtrats in dieſer 
er glaubt darin eine Animoſität 
den Gemeinde⸗Kirchenrath zu finden. | 
det eingehend das Geſuch, er weiſt darauf 
hin, daß die jüdiſche Gemeinde lange dies Bene⸗ 
fizium genieße, um welches die St. Jakobi⸗Ge⸗ 
meinde, welche 60,000 Seelen 
Redner beantragt, die Aogelegenheit dem Magiſtrat 
zur Berückſichtigung zu er 
Kettner tritt gleichfalls für das Ge⸗ 
ſuch des Gemeinde⸗Kirchenraths ein und monirt 
auf das entſchiedenſte das Vorgehen des Ma⸗ 
giſtrats. Redner erwähnt, daß in Ders auf die 
Bewilligung des Klaſſenzimmers in Neu-⸗Torney 
die Sache erledigt ſei, da für die St. Jakobi⸗Ge⸗ 
meinde durch ein 3 eines Ge⸗ 
meindemitgliedes der Saal einer Volksküche für 
den Unterricht gefunden ſei. N 
Herr Oberbürgermeiſter Haken beftveitet, 
daß im Magiſtrat eine Animoſität gegen den 
Kirchenrath vorliege, zweifellos ſei, daß der Erſtere 
in ſeinem Patronatsrecht verletzt ſei, denn von der 
. Vikars ſeitens des Konſiſtoriums 
ſei dem Magiſtrat als Patron nichts mitgetheilt, 
derſelbe habe davon vielmehr erſt durch das vor⸗ 
liegende Geſuch Kenntniß erhalten. Der Patron 
werde nur in Anſpruch genommen, wenn die 
Kirche Geld brauche. Am beſten wäre es, wenn 
das ganze Patronat aufgehoben werde. 
Herr Mayer findet nicht im geringſten, 
daß die Frage des verletzten Patronats hier in 
Frage komme. Es wäre grauſam, ſollten die 
Kinder in Neu⸗Torney dafür büßen, daß der Ma⸗ 
giſtrat eine Animoſität gegen den Gemeinde⸗ 
Kirchenrath hege. Wenn von! Herrn Kettner er⸗ 
wähnt ſei, die Angelegenheit mit dem Klaſſen⸗ 
immer ſeiserledigt, ſo g 
75 perſönlich ein Zimmer für deu Unterricht 
hergegeben, aber nur proviſoriſch und er bitte, den 
Antrag des Herrn Malkewitz einmüthig anzu⸗ 
nehmen. 
err Klein unterſtützt in längerer Rede 
den Antrag des Herrn Malkewitz. 
Darauf wird ein Schlußantrag mit 28 gegen 
26 Stimmen angenommen. Nach einem Schluß⸗ 
wort des Referenten wird der Antrag des 
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do. Cred. 100 1853 — 335,008 Rente 4% 
do. 1860er Looſe 5% 128,106 Ungariſche Papier⸗ 
do. 1864er Leoſe — 335,00 Mente 5% 
Rum. St.⸗A.⸗Obl. 3% 102,80 
Rum. St.⸗A.⸗Obl. 5% 103,006 | 

do. amortb. 5% 98,406 | 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 
45.066 Dux⸗Bodenbach 4% 
Go, debe Gal. Tart⸗Ludwig 4% 
142,506 Gotthardbahn 4% 
114,508 It Mittelm.⸗B. 4% 
63,106 Kurzk-Kiew 50 
—.— Mozkau⸗Breſt 30% 69,280 
Oeſtr. Frz.⸗ Stab. 4% 
101,800 do. Nordweſtb. 5% 
76,2 | do. Lit.B Cloth. 4% 
25, 10 Südöſter. (Lomb.) 4% 
Warſchau⸗Ter. 5% 
do. Wien 40% 


do. do. 1866 5% 148,255 
do. Bodener. neue 4100,80 
Serb. Gold⸗Pfdb. 50% 89,0 0b 
do. Rente 59 78, 20b 0 
78,006® 


%,606 
86,1000 


do. do. neue 50% 
Ungariſche Gold⸗ 
0, 


220,106 
99,106. 

156,506 

100,106 


Eutin⸗Lübeck 
Frankf.⸗Güterb. 
l 400 


Saalbahn 4% * 
Stargard⸗Poſen 410,390 

Amſterd.-Mottd, 4% -.— | 
Baltiſche Eiſenb. 3% 


Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
Aachen⸗Münch. 450 Germania 40 110% 
Berliner Feuer, 158 [Raps Son 206 3740 b 
do. Nd. u. W. T. 120 do. ückv. 45 897 
do. L Preuß. Leben 37,5 70,008 
Pr. Nat.⸗B. St. 66 830,003 
45 — 


Concordia, L. 8 
Elberfeld, F. 210 3940,008 


—.— 
—.— 
* 


e 


Bei der Abſtimmung wird die Tarifänderung 


Abe jetzt bitte W 


ei dies unrichtig, Redner] 


Herrn Malkewitz faſt einſtimmig ange 
nommen. a . x 


fommifften gemäß 1 b 
Koſten 


ahrdammes, während der 
ache Reininanı währen der jun 

iche Reinigung w jüngſt eingetretenen 
ſtarken Schnerfulle habe viel zu Paschen übrig 
gelofien. i Schn 


Die Verſammlung ertheilt ferner ihre Zu⸗ 
ung zum Verkauf des dem un ae 


Beſitzer in eine an mu Se nicht eingehen. 


— (Der Herr „Prof.“) Das nicht mehr ganz 
jugendliche Fräulein 8 artha X. las vor einiger 
Zeit in einer Zeitung folgendes Heiraths⸗ 


geſuch: . 
„Ein nicht unvermög. Herr, Prof., wünſcht 
die runde ein, 72 Dame mit 1500 
Mark Vermögen behufs Heirath zu machen. 


zehnfache betrug. Ja, die deut⸗ 
ag Gelehrten find nun einmal unpraktiſch und 
ehr beſcheiden. Welche * der Herr machen 
wird, wenn er aus ihrem Schreiben erſieht, daß 
ſie ihm mit einer Summe aufwarten kann, die 
weit über ſeine Wünſche hinausgeht. Nun, er 
hat es gewiß nicht nöthig, und nur um wenig⸗ 


ſtens etwas zu verlaugen, hat er die lleine] Faß 
Summe angegeben. Ihres Sieges iſt ſie aber 


ganz ſicher. 5 
Und in der That — es kommt eine 
eine enthuſiaſtiſche Zuſage. Sie hat folgenden 


Der 


kommen. 
Paris, 30. Januar. Der Schluß der Jagd 
für dieſen Winter wurde heute im Gehege von 


Rambouillet durch ein Treiben gefeiert, zu dem GEmmEEEE 
das Staatsoberhaupt die jagenden Mitglieder der 


Bureaus beider Kammern der Geſetzgebung einge⸗ 
laden hatte. 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligatiouen. 


Bergiſch⸗Märkiſch Gr. Nuſſ. Eiſenb. 3% 79,805 
Nag ae . 100 206 GI Jer S 28 —— 
Cöln⸗Mind.4. Em. 4% —— Jelez⸗Woroneſch 4% —.— 
do. 7. Em. 4% —.— Iwangorod⸗ ‘ 
Magdb.⸗Halbſt. 734% —.— Dombrowo 4½ 0101,00 
do. Leipzig Lit. A. 4% —.— Koslow⸗Woroneſch 
do. Lit. B. 4% —.— 15 4, 92,6ub 
Oberſchleſ. Lit. D. 9% —— Kursk-Cbarkow 4% —,.— 
do. Lit. D. 4% —- do. Chark.⸗Aſow 
Stargard⸗Poſen 4% 10175 Oblig. 4% 92, 70b 
Saalbahn 31 0% 95 90.5 | Kurzk⸗Kiew gar. 4% 93,906 
Gal. Carl⸗Ludwig 4 2% S1, 500 Leſowo⸗Sewaſtop. 5%  — 
Gottbardb. 4. Ser. 4% 101,900 % Mosco-Mjäfen 4% 95780 & 
do. conv. 5% — — do. Smolensk 5% 102,106 
Krouprinz⸗Rudolſ⸗ Orel⸗Griaſy 
bahn 4% 82, 0b „(Dbtig.) 4% 92,806 
Kronprinz⸗Salz⸗ — — 4% 93,706 
kammergut 4% 101,309 | Nia chl⸗Morczausk 
Oeſt. Franz⸗Stb. gar. 5% 101,099 
alte gar. 3% 88, 00% ] Nybinst.Bologye 5% 93 605 
Oeſt. Franz⸗Stb. Schuja⸗Jvauowo 5% —.— 
1885 gar. 3% 79.50 bc Ruſſ. Sudweſt⸗ + 
Oeſt. Ergänzungs⸗ bahn gar. 4% 95, 100 
netz gar. 30 80, 0b Trauskaukaſiſche 3% 77,00 
Defl. Frauz⸗St a. 50% 108,590 | Warſchau⸗Teres⸗ 
du. Gold- Pr. 4% 101 Sb ol. 9% 108,7506 
Südöſterr. Bahn W. aus Bien 
(Lom.) 65.0068 | 2. Emiſſion 4% 98,606 
Ungarische Oſtb. | Beestoer&iete 8 1,008 
1 (Gtaatsobl.) 56 —— arskoe⸗Selo 6 —.— 
. do. g. a x —.— e e 111,566 
Breſt⸗Graj wo 5% —.— Oregon Railway 
Charlow⸗Aſow . 5% —— Nap. 5% 92,200 
do. Livr.⸗Sterl 5) - 
Chark.⸗Krementſch59“ —— 
do. Livr.⸗Sterl. 5 —.— 
Enenbahn⸗Stamm Prioritäten. 
Aludam n- Colb. 33 4½% 112,00 
Ward ⸗Nlaw la 5% 107,908 


lawlaa % 7 
Oftpreupifche Südbahhnn . 5% 207,306 


ufage, M 


April 47,25, per Mai⸗Auguſt 47,25. — 
Milde. 


Einer von den Offizieren des 
Stabes der Präſidentſchaft nahm dabei die Haus-“ drei vom 


nen unſere Sportliebhaber die hinter uns liegende 
Jagdſaiſon zu den guten Jahren Geſchimpft 
wird zwar, hier wie anderwärts, immer, und daß 
es früher beſſer um das Jagdvergnügen beſtellt 
geweſen als heute, behauptet . allein die 
Ziffern ſprechen dagegen, wenigſtens ſoweit der 
Zeitraum reicht, über welchen ziffermäßige Be⸗ 
lege vorhanden find. Eine regelrechte Jagoſtati⸗ 
ſtik iſt es freilich auch heute nicht, die uns zu 
Gebote ſteht, ſondern die Statiſtik der Verzeh⸗ 
rungsſteuer der Ha 


geht 
einheimiſchem Wild für 300 000 
Schn 


ſind die Wildpreiſe auf dem er Markte in 
dieſen 20 Jahren ſehr erheblich geſtiegen. Der 
Durchſchnittspreis für ein Rebhuhn, der 1872 


bis 1879 auf 


Haſen zahlte man 1872 noch 5 Franks, 1879 ſchon 
und ſeitdem bis in die letzte Zeit 8 Franks. 
Es ſind das die Preiſe für heimiſches Wild. 
Deutſche Haſen und ſpaniſche Rebhühner bleiben 
zus verſtändlichen Gründen immer hinter dieſen 
Nötirungen zurück. Was die 4 in dieſem 
letzten Jahre anbelaugt, ſo war der Gegend 
von Paris das Wild namentlich äußerſt reichlich. 
Einer der Hauptbüchſenmacher der Hauptſtadt, 
der ſonſt im Durchſchuitt während der Saiſon 
twa 100 000 Patronen abſetzt, hat es heuer auf 
160000 gebracht. Die Oktroibeamten, die fonft 
eine Durchſchnittsziffer von etwa 32 000 Er⸗ 
gebungs⸗Quittungen ausſtellen, haben für dieſe 
Saiſon bereits 38 000 abgegeben. Die Zahl der 
ausgeſtellten e dagegen iſt ziemlich un⸗ 
verändert geblieben, ja ſogar etwas zurückgegangen. 
Es wurden im Jahr 1892 8104 Jagdſcheine aus⸗ 
geſtellt, während 1891 8860 und 1890 8812 
zelöft wurden. Es ſoll jedoch dieſer Rückgang 
mehr ſcheinbar als wirklich ſein und mit ge⸗ 
9 Gewohnheiten mancher Jäger zuſammen⸗ 
ängen. : 


Börſen⸗Berichte. 


Magdeburg, 2. Februar. Zuckerbe⸗ 
richt. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 15,05. 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Reudement 14,40. 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 12,00. 
Feſt Brod⸗Raffinade I. 


Kaffee. 


Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 
neue Uſance frei an Bord Hamburg = Februar 
14.32½, per März 14,421], per 14,55, 
per September 14,45. Stetig. a 
Wien, Peſt und Köln Feiertags wegen 
keine Börſe. 
Paris, 2. Febrnar. Getreidemarkt. 
(Anfangs Bericht.) Mehl feit, per Be 
uar 48,70, per März 48,90, per März⸗Juni 
48,60, per Mai ⸗Auguſt 49,10. Spiritus 


feſt, per Februar 47,25, per März 47,25, per 
Wetter 


Ruhig. 
2. Februar, 2 Uhr 13 Minuten. 
Kupfer, Chili bars good ordinary brands 
45 Iiir. 15 Sh. — d. Zinn (Straits) 91 Ltr. 
17 Sh. 6 d. Zink 17 Ltr. 5 Sh. — d. 
Blei 9 Kſtr. 17 Sh. 6 d. Roheiſen, 
Mixed numbers warrants 45 Sh. — d. 
Glasgow, 2. Februar, Vorm. 11 Uhr 5 Min. 
Roheiſen. Mixed numbers warrants 45 Sh. 
2 d. nominell, geſchäftslos. 


Schiffs nachrichten. 
Hamburg, 2. Februar, (W. T. B.) Die 
Wrack der „Thekla“ geretteten Matroſen, 


pfen, mit 300 Franks 
belegt. 


— 


ehre des Jagdherrn wahr. Im Allgemeinen rech-] Ole Anderſen aus Tinsberg, Chriſian Hjalmat 


0 ans Chriſtianſund and ander 3 
banffon aus Fiskerbekskilde, — einen u 


Unglücksgefährten tödteten und verzehrten, 
haftet 


l ) w 
verüßten Kauibaliemms ver 


Telegraphiſche Depeſchen. 3 
Schweiduitz, 2. Februar. In der hieigen 
Gegend macht ſich Hochwaſſergefahr geltend; for 


uch wohl die hier fließende Weiſtritz wie anch die 


Oder bei Brieg ſind in fortwährendem Steigen 
begriffen. 

Kaſſel, 2. Februar. Der Eisgang auf der 
Fulda hat begonnen und das Waſſer des Fluſſes 
iſt ganz bedeutend geftiegen, ſo daß Hochwaſſers⸗ 


„Noth zu befürchten iſt. 1 


Lemberg, 2. Febrnar. Ein aus Rumänien 
eingetroffener Pole berichtet dem „Dzienuil 
Polski“, er habe geſtern noch Arton in Paskauy 
geſehen und zwar in Geſellſchaft eines in dortiger 
Gegend wohnenden Franzoſen, woſelbſt er einer 
Jagd beigewohnt haben ſoll. 

Bern, 2. Februar. Seit geſtern werden die 
Schweizer Handlungs» Reifenden, welche auf 
Grund der Gegenſeitigkeit patentfrei verkehrten 
Patent⸗Taxe in Frankreich 


Brüſſel, 2. Februar. Geſtern Abend, wäh⸗ 
rend der Graf von Flandern mit Familie auf 
dem Ball im königlichen Palais war, brachen 
Diebe in feinen Palaſt ein und raubten für 
400000 Franks Schmuck⸗ und Werthſachen. 
Die Polizei iſt eifrig thätig, doch iſt bisher von 
den Dieben leine Spur. 

Nom, 2. Februar. Gegen den verhafteten 
Gouverneur der „Banca Romana“, Tanlongo, 
wurden heute beim Handelsgericht zwei Wechſel 
in Höhe von 27 000 und 272 000 Lire eingeklagt · 
Die Schuld ſtammt von einem Gutskauf her' 
Tanlongos Befinden iſt andauernd Beſorguiß era 
regend. 

Neapel, 2. Februar. Bei der Durchſuchung 
der Wohnung des verhafteten Direktors der 
„Banca Romana“, Lazeroni, wurden bedentendt 
Geldbeträge gefunden. 


Letzte Nachrichten. 

Köln, 2. Februar. Der Rhein und alle 
Nebenflüſſe deſſelben ſind in ſtarkem Wachſen be⸗ 
griffen. Am hieſigen Pegel ſteigt das Waſſer in 
der Stunde etwa 15 Zentimeter. Das Hafen⸗ 
kommiſſariat hat die Räumung der Werſte und 
der Keller in den nach dem Rheine zu ge⸗ 
legenen Straßen angeordnet. Aus mehreren 
anderen Ortſchaften am Mittelrhein kommen be⸗ 
uuruhigende Nachrichten von Verheerungen durch 
das Hochwaſſer. So wurde in Bingen der ucue 
Hafendamm theilweiſe fortgeriſſen, in Caub, wo 
die unteren Stockwerke vieler Häuſer unter Waſſer 


25. ſtehen, iſt die Rheinallee ſtark beſchädigt worden. 


ebenſo in Bacharach. Vom Oberrheine wird fer⸗ 
neres Steigen des Waſſers und anhaltender Regen 
gemeldet. 

Paris, 2. Februar. Panama⸗Prozeß. Die 
Plaidoyers wurden heute beendigt. Die weitere 
Verhandlung wurde ſodann behufs Verkündigung 
des Urtheils auf nächſten Donnerſtag vertagt. 

Paris, 2. Februar. Bei der Wahl zur 

franzöſiſchen Akademie wurden gewählt Henri de 
Bornier an Stelle Tavier Marmiers, Thureau 
Nangin an Stelle Camille Rouſſets. Bei 5 
zahlgängen blieb die Beſetzung des Sitzes 
Renans reſultatlos. Zola erhielt nur 6 Stim- 
men. Die dritte Wahl iſt bis zum Oktober 
vertagt. 

Die Polizei verhaftete zwei Frauenzimmer, 
welche unter den Namen Baronin Fleori und 
Marquiſe de Buſſy Spionage für die italieniſche 


Regierung trieben. Dieſelben wurden an die 


Grenze befördert. Die Anklagekammer wird die 
Eutſchlüſſe am Sonnabend Abend oder Montag 
veröffentlichen. 

Am 16. d. Mts. kommt vor dem Ober“ 
gerichtshof in Veſouf der Prozeß des Groß⸗ 
Rabbiners Frankreichs gegen Drumont zur Ver⸗ 
handlung. 

Präſident Carnot ertheilte heute im EClyſes 
den neu ernannten Kardinälen die Barette. Madame 
Carnot, ſowie viele Damen der ariſtokratiſchen 
Welt wohuten der Zeremonie bei. 


Wetterausſichten 
ür Freitag, den 3. Februar. 
Vorherrſchend wolkiges oder nebeliges Wetter 
mit geringen Niederſchlägen, ſchwachen weſtlichen 
Winden und wenig veränderter Temperatur. 


; Juduſtrie- Papiere. 


eken⸗Certiſicate. 
e Mit Brad — e Seer ele 5, a, 
Dtſch. B. Cr. Ser 8. dren: o. — 2, x Ga 35,00 
r 96,206 8 = (rz. 100) 4% 101.208 Ben cen de. 12% 1 N bangen En 9% 136,000 
Dtſch. G A do. Ser. 12. (rz. 100)4% 101 0 do. „ Harb. Wien Gum. — 5 
” ee 31% 99,205 Pr. Lentrb. Pfd. * . Bolle do. 6% 70.75% L. Löwe u. Co. 18% 218,000 
Dtſch. Grund⸗Pfd. rz. 110) 50, —— Landré do. — 129,0 Magd. Gas Geſ. 47% 97,600, 
5. abg. 914% 9,00 do. (rz. 110) 4% —.— Bredower Zuderf. —, 54,0% 5 Vorl. (conv.) — 114, 00 
Dtſch. Grundſch. do. (rz. 100) 4% 101, 7000 ı 5 5 Heinrichsbaul 6% 119, % f/ do. (Lid.rs) — 1d 
Meal⸗Oblig. 4% 102,000 0 0. 31,9% 96,0 bh 1 5 /Leopoldsball — 76,008 |, Gruſonwerke — 131,006 
Dtſch. Hyp.⸗B.⸗Pf. do. Com.⸗Obl. 3½% 96, 20b G 9 20296 80.0 0 F Haleſche 35% 255,500 
4. 5. 6 5% 113,209 | Br. 80-12. 1. S do St.⸗Pr. 71 2% 81,50 = (Hartmann — 151. 0b, 
o. 4% 102,75 b (rz. 120) 41% 116,00 b 8 Schering 1% 261,75% S Pomm. conv. 6% 69,258 
do. com. 4% 102,75 do. 6. (rz. 110 5% —,— 2 Staßfurler — 147 0b ch 3 Schwartzkopf — 233, 0b 
Hamb. Pyp.⸗Pfob. do. div. Ser. 8 union. 10% 125, B b St. Wulc. L. B. 9% 106.298 
(rz. 100) 455⁵ —.— (rz. 100) 49% 102,000 Tanerei Eluſium 30% —— Merdd. Lieyd — Rh 
do. 3½% 95,756 do. ce 100) 315% 97,506@ | Möller. Holberg 6% 69,259 | Wtlheimsbütte 2% 55,509 
Pomm. Pyp.⸗B. 1 Pr. Pyp.⸗Berſ. 5. Gbeu.-Br.-F. 10% —— Siem. Glas-Ind. 11% 160, 00d 
(rz. 120) DET ertiſic. 4½% —.— V. Prov. Zuckerſ. 29% —.— St.⸗B. gementf. 2 91,500 
Pomm. 3. u. 4. 5 do. 4% 102,40 } St. Sb. F. v. Did. 30% 196, 00 S 57 , 4940 
(rz. 10) 4% 101, 0% Abein. Sypotb.- St Walzm.⸗Act. 30% —.— Gr. Aferdeb. G. 121 200 1,0 
Pomm. 5. u. 6. Pfdbr. (db. 90) 4% 7 St. Bergſchl. Br. 1% —.— Carter. Bierveb. a 704% 
„ 100) 4% 102 0 Stett. Nat.⸗Hyp.⸗ St Dampf.⸗A.⸗G. 131 206 —.— Stett. Pferded. 2350 64008 
PER UBS: - | rs 1 4766107500 Papierf. Hohenk. 4% —— N. St. Dampf-. 3% 7150 
rz. 110 113,750 „ (xz. 200107789 * 
N % d i n . 
(rz. 100) 5% 107,009 do. (rz. 100) 4% 100,800 Bank-Discont. | 2 Zechſel⸗ 
Reichsbank 3, Yombard 3½ u. 4. (Cours vom 
Bauf-Papiere- Vrivatdiscont 1 © 2. Februar. 
N EEE ED T —— 
V.. Spri ne Dtsch Senden 2 120 006 ] Amſterdam 8 Tage 2˙ ˙ 259,205 
22 en Abe: ‚ Diecedeniman). $% 187,006 5 % 1760 
do. 7 defögel. 7 2% 142.0 5 Sant 7%, 1 00% Belgisch wläge f Wat . 228 288 
de Fred e dannen 6130 16.005 nn 0 8 
. Ec. % Ss bobch Vom Pop con 6% 118,755 | London 8 Tage 23550 0⁰ 
Barner ant 338 — . Fr, Centr.⸗Bod. 82761888888 do, 3 Monate 2,9 20,545 
Deutſche Bank 9% 159. or B Nelchsbank 8½0%% 50, 006 0 Wale? Tage 142 222 975 ‚ums 
o. Was „ eee tg „ 
Wien Oeſterr. W. 9 Tage 4 10,050 
Gold⸗ und Papiergeld. Sasel leg se wie 2 3 ER 
3 0 7 > 
Dutaten per Stu 9,75 B St er N 7 rer Vs 2 Tage de AR 32 | 7 — * 
ei —,— Franz. Banknoten 0 Petersburg 3 Wochen „ 
O each yer eig —,- De Banknoten 168.80 do. . Menate = | 455 
2 —— RNuſſiſche Noten 200,0 Warſchau 8 Tage lea 60> 


1 geräth Kotwiez vielleicht aner und befahl eine Flaſche Bordeaux; er wollte jetzt? Was mir 
Aus zwei Kreiſen. Eu Ort, ber dig w 9 für ehrbare] feine Unrnhe im Weine ertränken. 


Frauen eignen dürfte.“ 


4 R 5 
e aber wird einer von uns als Leiche 


ilig und thener iſt auf Erden, gar nichte ? Und Terrnia ?” 
hat er mit Koth kte 


„Nichts, 12 
worfen, und ich ſollte ihn] Jerzy ſenkte fein Haupt bis auf die Bruſt 
ruhig anhören?“ dann ſtreckte 


8 #3 er tiefbewegt feinem Schwager dit 
XVI. „Du haft ja Recht, Jerzy, aber vergiß nicht. Hand entgegen. 
Der junge Kotwicz fuhr von Orlow nach daß Du Familie haft, der Du möglicherweiſe den „Ihr ſeid Ausnahmen Ladens; feltene Aus 


„ Heinri 2. d latze bleiben, Herr Graf. Die Welt 2 . | x ; te“ 
J 8 ſch ink ne ve Grafen Enſtache Misst und für] Opol; dieſer Ort, an welchen ſich für ihn ſo viele Ernährer raubſt!“ ' „ nahmen, Engel an Liebe und Güte, ſagte er mit 
51) die Familie Kotwiez zu enge zu fein. Ich weiß] glückliche Erinnerungen knüpften, ſchien ver einzige „Mein lieber Freund, ich war Sohn, ehe ich verſchleierter S Alles, was ich bin und 
Och glaube, Herr Graf, es giebt in unſeren mir Ihnen gegenüber keinen Rath mehr .. . ich Troſt und Rath holen konnte. Vater wurde, und wenn ich meinen Vater be) habe, verdaule ich Euch. Ja, Ihr ſeid feltene 


Tagen nur äußerst wenige wahrhaft ſtolze muß mein Feen wagen, und ſollte in dem 
Menſchen,“ erwiderte Jerzy voll Bitterkeit „We⸗ Kampfe, den ich mit dem nächſten Blutsverwand⸗ 
nigſtens ſcheint ſich der Stolz der Ariſtokratie ten meiner Kinder aufzunehmen mich gezwungen 


den Machtloſen nur als die letzte jet i i llen, dann mag dieſe hatte. Die beiden jungen Männer ſchüttelten ſich Gattin zu beſchützen, welche jener 8 
ws Sade dieses — — 1257 meine Sale 5 ſtumm die Hände, je: dieſer innige Händedruck Staub zu treten beliebte. Schließlich kann dieſer 


ache zu äußern.“ 
„Mein Herr!“ ſchrie der Graſ. 
Ich nehme meine Worte nicht zurück. Man 
wirklich ein Schuſt ſein, wenn man eine 


laſten, ſondern die Ihrige, Herr Graf!“ 
„Was, was?“ ſchrie Morski. 
„Graf Mo 


ſolch traurige Lage, in welcher ich mich befinde, Beleidigungen, welche Sie mir zugefügt haben, 
zu ſeinem Vortheil ausbeuten kann.“ können nur mit Blut geſühnt werden. Ich ſchicke 


af wurde aſchgran im Geſichte, er Ihnen morgen meinen Sekundanten.“ 
umte vor Wuth, und ſeine ; Augen Mit 
enderten Blitze. Nach einer Weile raffte er Jerzy Kotwicz hochaufgerichtet das Arbeitskabinet 
ſich jedoch auf, beugte ſich in feinen Seſſel vorn⸗ des Schloßherrn. Eine Weile ſtand dieſer wie 
über und in ein ſardoniſches Gelächter aus. betäubt da, dann brach er in ein ſataniſches Ge⸗ 
Ha, ha, das reinſte Theater!“ rief er. lächter aus. . 
Allein ich muß Ihnen wiederholen, daß ſich nur „O dieſer ſuperkluge Hochmuthsnarr!“ ſchrie 
Ebenbürtige beleidigen können. Uebrigens ſoll mir er in faſt wahnſinniger Wuth. „Was fü 
Ihre Frau für Ihre frechen Worte büßen.“ dem Burſchen eigentlich ein? Warte nur, für 
„Sie irren, Graf, Sie werden keine Ge⸗ Bauern habe ich eine andere Art von Duell!“ 
lege haben, Ihre Rache an einer Unſchuldigen Allein trotz ſeines Hohngelächters ſchien er 
85 en; denn meine Gattin wird das Schloß deunoch von großer Unruhe erfaßt zu ſei 
rlow, welches kein Ort für ehrbare Frauen ift, türkiſcher Tſchibuk zerbrach ihm in ſeinen nervös 


uiemals betreten.“ zitternden Händen, und ſelbſt ſein haſtiges Auf⸗ 


okt,“ entgegnete Jerzy, „die ſchweren daß ein neues Unheil ih 


einer zeremoniellen Verbeugung verließ 


ſein. Sein 


zu ſein, wo er ſi es 3 - u 

Bor dem Portale empfing ihm fein Schwager ſchimpfen laſſe, fo habe ich ein Gleiches derein⸗ Ausnahmen! ; 

Tadeusz Snake, der 4 in dieſer ſchweren ſtens von meinen Kindern zu erwarten. Ferner“ „Vielleicht nur deshalb, weil uns das Glück 

Jeit in treuer Bruderliebe zur Seite geſtanden gebietet es mir die Pflicht, die Ehre meiner beſchieden war, ſolchen Ausnahmen im Leben 
che jener Elende in den 8 und uns mit denſelben zu ver⸗ 


| 5 a . - 8 
war beredter, als Worte. Der bekümmerte Aus⸗ ſtumme Kampf nicht länger mehr dauern,“ platzte] Der junge Kotiwicz ſchaute ſeinem Schwager 
druck in Jerzys Antlitz ließ Tadeusz errathen, er gewaltſam hervor. „Ich habe genug Pein, ge- mit einem Blicke voll herzlicher Liebe in die 

il ihrer wartete. ung Hohn erduldet, und nur Blut vermag die Augen. k 
„Nun, Jerzy?“ fragte der junge Opolski kurz, Schmach abzuwaſchen, die der Graf mir zufagte „Wem es fo ift;“ begann er, „dann mußt Du 
„Ich komme mit einer großen Bitte zu Dir, Wenn die Welt für uns beide zu eng iſt, dann mich ja um ſo beſſer verſtehen, und nicht wahr, 
e . daß 8 a Tin en Pape x . 3 * weicht mir meine Bitte nicht abſchlagen, 

„Du wei ich Dir zu jeder Zeit zur Ver⸗ einen ſo ruhigen Augen leuchtete adeusz?“ 5 f 
fügen = a, ! düſter. Würde ihn Graf Mori in dieſem „Deine Bitte abſchlagen? Niemals im Leben 
„Tadeusz, ich habe den Grafen Morski ge⸗ Augenblicke geſehen haben, fo hätte er vor dem Ich hielt es nur für meine Pflicht, Jerzy, Dich 
ſordert, und ich bitte Dich herzlich, fahre doch S des Bauern gezittert. in ruhiger Weiſe auf a merkſam zu 
morgen zu ihm, um die nöthigen Dispofitionen „Denkſt Du aber auch daran, Jerzy, daß machen. Was mich perſönlich anbetrifft, je hätte 
zu treffen.“ Morski heute Dein Verwandter iſt?“ 3 ich am liebſten der Sache ſchon längſt ein Ende 
Opolski rang die Hände. „Mein Verwandter!“ lachte Jerzy voll Bitter⸗ acht. Ich werde alſo morgen Vormittag nach 

„Das habe ich mir gleich gedacht,“ rief er. keit. „Niemals, niemals! Gegenüber dieſem Orlow fahr 


f die Strohhũ Su uur Bern a en it 
wi i ur, wenn man Frau | Hochmuthsnarren biu ich ſtolz au die Strohhütte, dormund f nie 0 ha 
deiner hal, wilt daten Toten Lumpen ein i. welcher meine Wiege fland, aud bie wohl] führt fi del ihm ein mit dem Siftsiutafte 
laſſen! Jerzy, Du mußt den verloren Beier ern und gg de 1 > unter dem Arm! Ha, ha, ha, koſtbar!“ 

® öſewi annte. Nein, die einfache, ehr⸗ 

wicz ri i uf. liche Familie Kotwicz kann nichts gemein haben Fortſetzung folgt.) 
. a auch Terenia be⸗ mit ſolch einem Vertreter der Ariſtokratie, wie 


„So werde ich Euch mit dem Bettelſack und und Abwandeln vermochte dem Grafen ſein Gleich. „Er hat meinen Vater, ſowie 3 lch 
mit dem Bettelſtabe aus Kalina vertreiben, und gewicht keineswegs zurückzugeben. Endlich läutete! ſchimpft,“ ſagte er. „Tadeusz v Du mich ! Morski iſt!“ 
(m — —— —— ̃ꝓ—! . . —ZT— . —— 


Tiſchlerarbeiten Stetti Krieser-Verei 
Die in der Zeit vom 14.9. bis 31. 3. * beim lelliner Tiegel ä el E l. 
e 
. 2 u 
werden. L E I l. 


Bezügliche Augebote find zum 16. 2. 93., Vormittags x 
10 Uhr, im Geſchäftszimmer, Junkerſtr. 14, woſelbſt Neue Kameraden können ſich en melden. 


8 / > > tand. 
die Bedingungen zur Einſicht ausliegen bezw. gegen 7 a 
Grfiattung Der Cärcibgebühren von 1.4 backen | Nefliner Handwerker-Ressource. 


werden können, abzugeben. = PR 

; 8 5 Sonntag, den 5 d. Mts., Abend 7 Uhr (pünltlich) 

Artillerie⸗Depot Stettin. in der bürgerlichen Reſſouree: , 
— . b — qq bh ———— 
Die Kreidenutsung Theater. EEE 
N 3 5 Nachdem: Tanz. 
ee 3 * n Für eingeführte Gäſte find vorher Billets bei Herrn 
7 lternativ auf 6 reſp. 1: re vom > 

April dieſes Jahres ab öffentlich vıeiftbietend verpachte PVC 
werden und wird hierzu ein Termin auf 


Freitag, den 10. Februar, 


8 Vormittags 10 Uhr 

im Hotel Bellevue in * er 

BE. 1 bewacht und dingen Der int Termin 
1 önnen a ieſi 

Regiſtratur eingeſehen werden. eue e bee 
er zum Abbau beſtimmte Kreidebruch wird auf 

Wunſch von dem Belaufsbeamten Förſter Tank in 

Kuſewaſe vorgezeigt werden. 


Werder, den 9. Januar 1893. 
Die Königliche Ober ⸗Förſterei. 


Wer wird Theil haben an der Errettung 
vor den kommenden Gerichten? 


Oeffeutlicher Vortrag 
Breitan Abend 3 Uhr: Prusfir. 4. 
Eintritt frei. — Ter Saal iſt gehetzt. 
Anlegen, Führen, Regulireu, Abſchließen von 
Geſchäſtsbüchern beſorgt 
Paul Lüdtke, König⸗Albertſtr. 27, part. 
Sprechſtunden: 8—9, 12—2 Uhr. 


nente 


Sonnabend, den 4. Februar, Abends 8 Uhr, im 
Saale der Randower Molkerei: 


Feier des 8. Stiftungsfeftes. 


ende, durch Mitglieder eingeführt, willkommen. 
vr 141 br Der Vorſtand. 
26. Kölner . ¼„:? 


Dombau- Lotterie. 


Moritz Bab, enchätt, 


Berlin, Leipzigerstr. 63. 
Erſatz durch andere Looſe ausgeſchloſſen. 


\ 


N ä ärztfi 
Kl en a 


Die Selbsthilfe, + | 


treuer Rathgeber fir alle Jene, bie durch 540 Vene 
eder, 


Berirrungen fi leidend fühlen. Es = es auch t 
| der an Schwächezuſtänden, Herzklopfen, Angſtgefützl und 


1 f T 
J.Brandt & G. M. v. Nawrocki, 
auungsbeſchwerden leidet, feine aufrichtige Bes 


Berlin W. Friedrichstrasse 78, 
2 I lit jährli nde Heſundheit u. 
Akademie für Kunstgesang.| | Et SH EEFSE EEE 
„ EB. B 8 1b, W = astr. 6. 
te) 931 dert berg ten Aber t. 7 


Freitag, den 3. februar er., Abends 8 Uhr — 
im grossen Saale des Concerthauses: 


Concert 


unter gefälliger Mitwirkung des Herrn A. Grau. 
Programm: 
1. Der XXIII. Pfau f. Aſtimm. Frauenchor. Schubert. 


von 

20. Arie aus „Don Inan .. Mozart. 2 
‚U Ber Met Watte... ne Sale, J. II. F. Tiedemann, Kiel, Hingitraness. 

b. Die Sotosb me. . Schumann. Sicherſte und gründliche Ausbildung für die Poftgehülfen-Prüfung, das Forſtfach, 
4. Arie der Eliſabetn aus „Tannhäuſer“ Wagner. Kommunal- und Gemeindeämter, @utsfecretaire und Handelöftand, 

1 Be Een Bisher beftanden 1200 meiner Schüler die Prüfungen. 
Ja. Der luſtige Vogel e ERNE . Schnlg. Die Anſtalt beſteht 11 Jahre und ift die älteſte in Deutſchland. Stete Auf ſicht und 
Pr Ze ee — gute Peuſion. Eintritt am 15. Februar und 6. April. Genaues Alter iſt anzugeben. 

a. D en a ran ce Snumeri x 

b. Die Schweſtern | Date , Brahms. Näheres durch 

9. Arie aus „Stradella. Flotow. 
100. Wie biſt Du meine Königin Brahms. (mE 

b. Mit einem gemalten Bande Beethoven. 

r > m u it Grieg. 
11a. Isolina, Arietta brillante Stigelli. 


b. Canzone Boöma, aus „Carmen“... Bizet. 
12. Hymne für Soli und Frauenchor aus 
Nalin Spontini. 


von E. Simon und P. Witte. 


i Hermann Kabisch. 
Der Berhftein’iche Concertflügel ift aus dem Ma: | ze 
gazin des Herrn Koumiſſions⸗Rath Wolkenhauer. 


Wäſcheſchneiderei. 


Pachtgesellschaft der U | 


aoohten Pastillen ven den natürlichen 
aus den Minoralwassern von 


stellung nach Chi 


die Gefahren von 


bezogenen Salze sind in metallischen, 
versiegelten en zum Verkauf 
ebracht und baben die Stempel 
er Pachtgesellschaft von Vichy 
eingepraegt. 

Mühsamo Verdauungen. Magenschmorzen. 
Haupt-Niederlage 
LOUIS DREYFUS 
48, Kronenburgorstrasse Strassburg l Els. 

B d Grüner Bruch, et 1 
€ 2 vom 15. Mal bis 
a ezeit zum 30. September. 
Baodor, Giasbäden, Casino, Tester. 


Polytechnische Gesellschaft 


Freitag, den 3. Februar, Abends 8 Uhr: 
Herr Dr. Geslieh: Ueber den Eiſenhütten⸗ 


ſicherungen gern bereit. 


Ziehung unbedingt 


Verein d. Schuldiener. 


Am Sonnabend, u 4, Februar, Abends 8 Uhr, 
findet unſer 8. Stift asfeſt bei Herrn Pennings- 
feld, Birkeuallee Nr. ſtatt. Freunde und Gönner 
des Vereins werden hiermit freundlichſt eingeladen. 
TR 4 er Borftand, 
Das Wunderbuch g 5 
Sg Se — 1 re Schriften — 
ahr rte. enthä; verſiegelte 
Buch. Preis 5 % = 
N. Jacobs Berlag, Blankenburg (Harz). 


Großer 


Sountag. den 5. d. M., Nachm. 3 Uhr im Marien Kreisſtadt Pommerns iſt unter günſtigen 


Verein Stettiner Auschneider. are. tern 2. e ne: 


® 
Schiefertafel Feder * 


Vorbereitungsanſtalt 


Grosse Berliner Schneider - Akademie. A 


Gade go Berlin C., Rothes 9 * den a nn er 
N ee rößte und e e le, wel: d unbeſtritten be r Welt, der ver⸗ 
Einlaßkarten 2 Mk. in der Muſikalienhandlung beſſerten und vervo e een Herrn Dire E. 
Garantie für gründliche theoretiſche und beſonders praktiſche Ausbildung in Herren, Damen- und 
Unentgeltlicher Nachweis von Stellen als Zuſchneider und Direktricen. Prospekte 
gratis. Man beachte genau unſere Firma und Hausnummer 1. Di 


Chicago-Versicherungs-Verband 
gebildet von 60 der angefehenften enropäiſchen Verſicherungs⸗Geſellſchaften mit einem 


Geſammtvermögen von 450 Millionen DIE, 


verſichert unter ſolidariſcher Haftbarkeit aller betheiligten Geſellſchaften Perſonen, welche zur Weltaus- 
oago oder überhaupt nach Nordamerika reifen, gegen 


während der Reiſe zu Waſſer und zu Lande und während des Aufentdalts in Nordamerika. 
; ie unterzeichnete Geſellſchaft, welche dem Chicago⸗Verſicherungs Verbande angehört, und ihre ſämmt⸗ 
lichen Vertreter find zur Ertheilung jeder wünſchenswerthen Auskunft und zum Abſchluß aller folder Ders 


Verſicherungsgeſellſchaft Thuringi 
| in Erfurt. 


35. Kölner Dombau-Lotterie. 
Haupigewinn: 75,000, 30,090, 15.000 M. ete. ohne Abzug. 


Originalloose a M. 3,25, Porto u. Liste 30 Pig. 


prozeß, insbefondere über die neue Darſtellung egen % eie, Neue Pr | 
ven Flußeiſen. 313 ae - Aar. Gewinnstelle Berlin. inn = 


Für Garten liebhaber: 


Unſere Preisverzeichniſſe pro 1893 über 


* licher 
Pflanzen und Samen "ac 
find ſoeben erfchienen und werden auf gefl. Anfragen ſofort gratis zugeſande. 


sun. Peter Smith & Co., Hamburg. i. Berseberf. 
Hoflieferanten Sr. Majeflät des Deutſchen Kaiſers und Königs von Preußen. 


Ein fein. Colonial⸗, Delicateſ., 
Wein⸗Geſchäft in einer verkehrsreichen 


26. Kölner Dombau-Lotterie. 
Ziehung bestimmt 23, 24. und 25. Februar er. 
Hauptgew.: Baar Mk. 75 000, 30 000, 15000 ete. 
Originalloose a Mk. 3,25 ng u, Line 30 Pie 

D. Levin, Berlin C., ra 1d. 


Jede Bestellung auf Kölner Loose wird nur durch solche ausgeführt, Ersatz durch 
andere Loose ausgeschlossen. 


Bedingungen ſogleich zu verkaufen. 
Offerten sub S. 4458 befördert die 
Exped. die ſer Zeitung Kirhplas 3. 


Gaſtwirthſchaft 


auf ſtädt. Vorſtadt, 15 Min. v. Marktplatz entfernt, 
zugleich f. einzurichtend. Mat ⸗, Holz, Kohlen⸗Geſchäft 
(ohne Concurrenz) geeignet, 2 Gärten, Pumpe auf d. 
Hofe, Eiskeller, Ackerland, Geſchäftshaus, Stallung e 
(Geſammtgrundfläche ca. 3 Morgen) in verkehrsreicker f 
weſtpreußiſcher Mittelſtadt (Eiſenbahn⸗Knotenpunkt) vom 
1. April a, er. zu terfaufen oder neu zu ver⸗ 


— 8 — — 


Bekanntmachung. 


Die früher aus den STossen Beständen der 
“ehr. Brand'schen Concurs masse 


zum öffentlichen Verkauf gestellten Marken sind beinahe vergriffen. 
Es sollen nun folgende Weine rasch geräumt werden. 
Champagner, foigender Marken: 


die Annoncen ⸗ Expedition von Hansenstein 
& Vogler, A.-G., Königsberg t. Pr. 


Aus Sſt⸗Afrika 


Antilopen⸗Gehörne, Waffen der Eingeborenen, 
Elephanten. und Fluſpferd⸗Zahne 
und andere ethnologiſche Gegenſtände, 
Afrikaniſche und Braſiliauiſche Schmetterlinge 
ö 
| 


en ge eg ͤ ——Iͥ(m—ꝝ' SEN 


Monopole Lemartin, Fils 1 Kiste 12 ganze Flaschen M. 13,65 
und Käfer Ay Cremant rose & Co., Reims, 1 „ 12 „ = „ 17,00 
zu verkaufen. I eintroek, Carte Neire Macon freres 1 „ 12 „ 5 „ 18,60 
Albrechtſtraße Nr. 3, 1 Tr. Vin de Cabinet Epernay 1 „ 12 „ 55 „ 22,80 
Morgens bis 11 Uhr, Nachm. 1—4 Uhr. Extra Dry, Veuve Bareille, Reims 1 „ 12 „ A 


Ferner ein grosser Posten HKheinwei ne folgender 
Marken: Mareohrunner Mark 1.10; Kiebfrauenmilceh Mark 1.40; 
Winkler Hasensprung M. 1.85; Rauenthaler Pfaffenberg M. 230. 
Moselweine folgender Marken: Josephshöfer Mark 09; Pies- 
porter Gold-Tröpfehen Mark 1,35; Berneastier Doktor Mark 1,60. 


Rothweine eder Marken: Chat. Lanessan Cussae M. 140; 
Chat. Pichon de Longueville Mark 145; Palmer Margaux 
— 1 er * 1 588 od. Welmyer 1 156 = 
1 ne: Ruster Ausbruc 5 . er N. ; ganz 

feiner Alle Tokayer Ausbrueli M, 1,60; feinster Memeseher Ausbruch 
(roth-süsser Magenwein) M. 1,65; Portwein, Sherry und Madeira M. 1,25; 
Portwein, Sherry und Madeira feinste Qualität Mark 1,80 per Flasche. 


Ganz alter Malaga M. 1,80 per Flasche, Cognac: MarkeDubois . 
Flis & Co., Cognae II Sterne M. 250; III Sterne M. 3,35. Flaschen ev, Kiste | 

u. Packung werden mieht berechnet. Weniger als 12 Flaschen werden nicht ab- 
gegeben, Vorhersendung des Betrages oder Nachnahme, 


Für tadellose Waare wird garantirt. 
Hauptkellereien Berlin, Klosterstr. 99. Filiale: Potsdamer 
str. 135. Teleph.- Amt V, 1125. Bestellungen an J. Thoman, Berlin ©. 
Klosterstr. 99. 
a en, 7 — a re ren 8 
N 8 


Neuheit! 


® 

. N85 8 
aus Aluminium, 8 
S weit praktiſcher als Griffel, 2 
V 


empfiehlt a Stück 5 Pfg., mit 
Halter 10 Pfg. 


S 
® 
8 R. Grassmann, 
. 
® 


Kohlmarkt 10 u. Kirchplatz 4. 


Seb b 8 N 


9 
Ar 


4,» 
Tivoli- Brauerei, Grünhof. 
Fernſprech⸗Auſchluf Nr. 572. 
30 ¼10⸗Flaſchen Bairiſch Tafelbier für Mk. 3,0, 
30 4¼10-Flaſchen Dopp. Malz⸗Bier für Mk. 3,00, 
| Flaſchen ohne Pfand, liefere frei ins Haus. 
Einzelne Flaſchen für 10 Pfg. find in den durch Plakate kenntlichen Verkaufs ⸗ 


ſtellen zu haben. 
Beſtellungen erbittet: Otto Fleischer. 


J. H. F. Tiedemann. 


e 


Stettin, 1. Februar 1893. 


P. P. 


Hierdurch erlauben wir uns, Ihnen die ergebene Mittheilung zu F 
machen, daß wir am heutigen Tage hierſelbſt 


Mönchenſtraße 31, 


neben der llaupt'ſchen Schule, 


Tapeten-, Teppich- und 
Linoleum-Geschäft 


eröffnet haben. 0 

Wir bitten Sie, das unſerem Louis Lew während feiner 8 
12jährigen Thätigkeit in der Handlung Gutmacher & Co. in jo & 
reichem Maaße geſchenkte Vertrauen auch auf unſere neue Firma übertragen BP 
zu wollen, und werden uns bemühen, daſſelbe durch ſtrengſte Reellität mi 
dauernd zu erhalten. 8 

Indem wir Sie bitten, unſer neues Unternehmen gütigſt unterſtützen 
zu wollen, erlauben wir uns insbeſondere die Herren Abnehmer darauf F 
aufmerkſam zu machen, daß wir unter Berückſichtigung der für die BE 
Herren Hauswirthe heute jo ungünſtigen Wohnungs Ver⸗ 
hältniſſe die Preiſe für Tapeten außerordentlich billig — bei 
nur guten, neuen Deſſins — ſtellen werden. 


Hochachtungsvoll 


L. Lewy & Theilnehmer. 


unn, unterrichtet. 


e Direktion. 


Unfällen aller Art 


— 


am 23.—25. Februar cr. 


Berlin C., 
omenade 4. 


Todes-Anzeige. 

Heute früh 2 Uhr ftarb unſere treue ſorg⸗ 
ſame Mutter und Großmutter, die Wittwe 
des im Jahre 1855 hier verſtorbenen Tucd- 

ſcheermeiſters G. F. Henze, Caroline, 


geb. Sehröder im 81. Lebeusjahre. 
Stettin, den 2. Februar 1893. 

F. Henze, Berlin. R. Henze, Stettin. 
„Die Beerdigung findet am Sonntag, den 
5. d. Mts., Nachm. 3½ Uhr, vom St. Jo⸗ 

an Eliſabethſtraße 30, nach dem 

Pommerensdorker E Bu 


e 
Allen Freunden, Verwandten und Bekannten die 
traurige Nachricht, daß meine liebe Frau, unſere gute 
Mutter und Großmutter 


Joh. Dorothea Hampe, 
b. Heyden, | 
ant 1. d. Mts, im Herrn ſanft entſchlafen iſt. | 
Die Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Sonnabend Nachm. 3 Uhr von B 
der Leſchenhalle des Nemitzers Friedhofes aus ſtatt. 


Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen 
Geboren: 1 Sohn: Herrn Kienitz [Stargard]. — | 
Eine Tochter: Herrn R. Cleophas jun. [Stargard]. | 
Geſtorben: Fräulein Ida Mann [Kemnitzl. — Frau 
Johanna Boldt [Hanshagen]. — Herr Chriftian Kurth E 
[Wittichow] — Herr Adolf Reinkrock Swinemünde]. 
— Frau Wittwe Eh harlotte Malling [Auklam]. — Frau 
Kare ine Lünſe [Strafimd], — Frau Erneſtine Gaſt 
— 


* 


| 
| Briefe | 


| an Deine Heiligkeit den 
Papſt 


von R. Grassmann 


ſind in Buchform erſchienen und 
zum Preiſe von 50 Pf. zu be⸗ 
ziehen durch 


H. Grassmann's Verlag 
in Stettin. 


Nach auswärts werden die 
Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ 
lung von 50 Pf. 
geſandt. 


franko zu⸗ 


reis 8 
7 Taster ie ie 
iederher. 


Nächste Ziehung 
20. Fehruar 1893. 


Laut Reichsgeſetz vom 8. Inni 1871 im ganzen 
deutſchen Reiche geſetzlich zu ſpielen geſtattete 


Stadt Barletta-Loose 


Jährlich 4 Ziehungen | 
mit Haupttreffer von: 2 Millionen, 1 Million, 
500,000, 400,000, 200,000, 100,000, 50,000, WM 
20,000, 25,000, 20,000 10,900, 5000, 2009, I | 
1000 Fr. ꝛc. Gewinne, die „baar“ in Gold wie 


vom Staate Zarautirt, ausgezahlt werden und 
wie ſie keine einzige Lotterie aufzuweiſen hat. 


Jedes Loos gewinnt. 


Monats⸗Einlage auf 
ein ganzes Loos 4 Mk. 


Bank⸗Agentur: 6. Westeroth 


Düsseldorf a. Rhein. | 


Kölner 
Donma- 
Lotterie. 


Hauptgewinn: 

6 75,000, 30,000 ꝛc. 
baar Geld ohne Abzug. 
Ziehung 23 — 25. rn 

Ganze Orig ⸗Looſe 3½ A 
halbe 1¾ 4, Viertel 1% 


Hob. Tb. 
Schröder Nacht 


Ive Rlecaze Dächereien 


in ſehr guter Lage und mit guter Kundſchaft (die eine 
in der Stadt, die andere auf dem Lande) ſind krank⸗ 
heitshalber unter günſtigen Bedingungen preiswerth zu 
verkaufen. Hypotheken feſt. Anzahlung gering. 
Zwei ſchöne größere Güter 
ſiud unter günſtigen Bedingungen preiswerth zu ver⸗ 
kaufen Hypotheken feſt. Anzahlung gering. 
Nähere Auskunft ertheilt 
| 


W. Rosenthal, , Groß⸗Mautel. 


Geſchäfts⸗Verkauf. 


Ein in einer vertehrsteichen Kreisſtadt Pommerns 
in der beſten Geſchäftsgegend belegenes Grundſtück, auf 
welchem ſeit vielen Jahren ein Colonialwaaren 
Eiſen. Baumaterialien⸗ und Weinhandel in 
gröf ;erem Umfange betrieben wird, iſt mit Geſchäft 


Ausverka 


1 Mark 60 Pf. 


der wene Jahrgang der Gartenlaube beginnt im Januar. 


>, 


Erzählungen und Romane von 


Marie Bernhard: Buon Nitiro. 
Er 
8. 


3 nt ‚Echftein: Die Sklaven. 2 
x Ganghofer: Die Nartinslilauſe. f 
2 W. Heimburg: Sabinens Freier. 5 
Stefanie Reyſer: Herr Albrecht. 

3 E. Werner: Freie Bahn! 


. Wichert: Elfa. u. f w. u. ſ. w. 


Man abonniert auf die Gartenlaube“ in Wochen Unmmern bei allen bei allen 
Huchhandlungen und Poſlämtern für 1 Mark 60 Pfennig vlerteljährlich. 
Prube-Rummern ſendet auf Verlangen gratis und franko 


2 
5 
‘ie 
2 
Die Verlagshandlung: Ernſt Keil's Nachfolger in Leipzig 3: 
3533599959939 33 nn 


Gesangbücher 


zu allerbilligſten Fabrikpreiſen 


Porst in Halbleder 0 
e I Fe, ge desgl. ine auzleder At Golbopeffung zu 3 As, 
desgl. in Goldſchuitt zu 8 Al, desgl. in Goldſchnitt mit reich verzierkem Leder⸗ 
n ” nr na) 950 desgl 12 45 9. 
0 en Mittelſtu ie — 
desgl. in rein) F desgl. Mi itäro bon 5 Ab, bis zu 15 % 
, und Mb, or o 8 
desgl. in Chagein zu 5 Ab, 6 Au. 7 I itärg esang bücher 
A, 1 1a in in Gatico und gederbünden 
Saffian u. Kalbleder mit neuen 5 3 
—.— zu 8. de 8 Ka Ab, Sptuchbücher in reicher Auswahl. 
desgl. in Sammet m. reichen Beſchlägen in ; Auswahl. 
d. neueſten Muſtern biszu 15 . Bibeln iu geo Pace 


NE er 05 meiner 5 Deckenprägeanſtalt gepreßt und kaun 
zelle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben 
3 Das Einprägen von Namen findet auf Wuünſch gratis ſtatt. 

Es and ſtets mindeſtens tauſend Geſangbicher auf Lager, daher größeſte Aus iu ahl. 

Billigste Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter im Schaufeuſter. 


IR. Grassmann, 


5 f Kohlmarkt 10. — A. 3 


Gegründet 1865. 


SCHIERSTEIN 


i. Rheingau, 
Gesetzlich geschützte Marken: 


„RHEINGOLD“ * „KAISER- MONOPOL“ 
Bezug durch Weinhandlungen. 


Schulmappen, 
Schultorniſter, 
Bücherträger, 


gute derbe Handarbeit, empfiehlt 


BR. erassmenn, 
Kohlmarkt 10 
und Kirchplatz 4. 


verſende „eine prachtvolle Uhrkette“, welche ſich in 
Bezug auf Gediegenheit der Arbeit und Güte, ſowie 
Schönheit des Metalls von einer echt goldenen nur 
er unterſcheiden läßt. Außerdem erhält Jeder, der 
dieſe prachtvolle Kette kauft, ganz umſonſt: 1 Paar 
ſehr ſchöne Manſchettenknöpfe, 1 Fingerring in Gold⸗ 
imitation mit imitirtem Edelſtein, 1 ſehr ſchöne Damen⸗ 
broche mit Bild Kalſer Wilhelms II., 1 verſilberten 
Fingerhut, 1 reizende Buſen⸗ oder Shlibs⸗Nadel in 
Goldimitation mit dem Bilde Kaiſer Friedrichs, 1 Pa ar 
ſehr hübſche Ohrgehänge, 1 ſchönes Medaillon. 
Alle dieſe 8 überraſchend ſchönen Gegenſtände zu⸗ 
ſammen, welche ſich auch vorzüglich zu Geſchenken 
eignen, verſende für den Unglaublich billigen Preis 


+ 
* 


ſohleich ſehr preiswerth zu ee Anfragen, welche 
Mel Rosse, Berlin SW., sub J. 
6620 befördert, werden umgehend und gewiſſenhaft 
beantwortet. | 
Fee 7 Bredow, Auguſtſtraſſe 
Grundſti ick, 6—8, mit 2 Bauſtellen, 
großem Garten, Terraſſenform, geeignet als Ruheſitz 
für Rentiers, als n Gärtnerei, Vieh⸗ 
halterei g 


äuße 
verſe 


halber bill zu verkaufen — kann ſofort ee 
reden. Näher. i. d. Exped. d. Bl., Kirchplatz 3 


Pa. oberſchl. Steinkohlen, Braunkohlen, 
Briquettes, Zartenthiner Torf 


und alle Sorten Brennholz offerirt billigſt 
Telephon 41. F. Bum ke, Oberwiek 76—78. 


2 2 
— 
1 A 


53 
—— 2 * 


von nur 1 Mark in Briefmarken oder gegen Nach⸗ 
nahme. Bei Abnahme von 5 Exemplaren ein 6. Exem⸗ 
plar ganz umſonſt. 


H. Wolf, 


Berlin, Oderbergerſtraße 38. 


Gummi-Artikel 


bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
LeopoldSchüssler, Berlins W., Anhaltstr. 5 A. 
Preisliste gratis und franko, 


= Eiſenbahnſchienen 
zu e und oe en und Kipp⸗ 


tren bill 
eee eee Stettin, Kifcherftr. 18, 


u Feinſte Harzkäſe, 
rſt dee, fett und pikant, 100 Stück franko 3,70 % 


ndet gegen Nachnahme 
Carl Rienäcker, Stiege im Harz. 


"Die BES . SCHEN? 
3,50 opr. ld 


nee 


BADEN-BADEN — Kats. Kgl. Hod. — FRANKFURT a. U. 
Max schütze Nachfl., Stettin, kl, Domstr. 20. 


Kleine Domstrasse, Ecke Rossmarkitstrasse, 


zurückgesetzter Manufactur- ‚Waaren. 


1 während des Umbanes 


Für nur 1 Mark 


n Bi 


heile 


n 


empfehlen wir 


usverka 


wegen Umbau: 
Ballſtoſſe in reichhaltiger Auswahl 


zu auffallend billigen Preiſen. 


Aronheim & Cohn, 


A l 


zu verkaufen 
Friedrichſtr. 9, Hinterh. 3 Tr. l. 


Stargarder 


Seifen ⸗ Niederlage 
(M. Ehrenberg), 
BER“ TITAmMAENE 1 


empſieh 
grüne u. gelbe ate ee 1a Br 20 , 5 Pfd. 
beſte ausgetr. Hausf. ! a Pfd. 0,34 5 
* 0.25 5 
Glpe.⸗ Abfall u. Tolletteſ. a „ h 
‚and, ſämmtliche Waſchartikel zu Fabrikpreiſen. 


5009099960000 


5 Sonpicuhfnten 3 
Neceſſaires 


in Plüſeh und Leder empfiehlt 
zu billigen Preiſen 

3 R. CA ssh, 

2 ohlwarlt 10. Kirchplatz = 


rer 


1 0 Prozent - 


extra Rabatt gewähre ich heute auf Winterwaare. 
Man verlange Muſter meiner unverwüſtlichen hoch⸗ 
eleganten Cheviots für Anzüge und Paletots. 
Verſandt au Private. 
1000 Auerkennungsſchreiben. 


385 


99999% 


Mörs a. Rh. 


A el Osier. 


Ein auswärtiger Barthiewwanrenhändfer ſicht in 
7 und Umgegend Partien 


Herreu- und Knaben⸗Garderoben, 
Manufaktur, Kurz, Schuh⸗Waaren u. ſ. w., 


Be ganze Läger in leder Branche gegen ſofortige 
Kaſſe zu kaufen, derſelbe kommt ſpäteſtens bis zum 15. 
Februar nach Stettin. 

Offerten bis zum 13. Februar an Gustav Blum- 
berg, Roſtock, zu richten. 


Wilhelmſtr. 20, 
e 2 zweifenſtrige Stuben, Küche 
und Keller zu vermiethen. 
Näheres Vorderhaus 1 Treppe, oder 
bei N. Grassmann, Kirchplatz 
3, 1 Treppe. 


Für die Schneidem fühle in > in Broig, bei Greifenberg i. 
Pomm., wird ſofort ein tüchtiger unberheiratheter 


Schneidemüller 
Agenten 


für den Vertrieb unſeres preisgekrönten Cognac bei 
hoher Proviſion geſucht. 

Offerten mit Referenzen an Gebr. Kurtze, 
Cognacbreuuerei in Gr.⸗Glogau. 


EE SB 


geſucht. 


Die Pferdedecken, Sücke⸗ u. Planfabrik iſt von 


Breiteſtr. 61 nach ar. Wollweberſtr. 42 verlegt. 


Laa e 38 


3000 Marla 5 pt. werden zur 1. Hyvothet auf 


J Gentralhallen. 


Fächer! 


Ballfächer, Promennden- 
fächer, Federfücher ꝛc. ꝛc. 


a in eben angekommenen 


m. ages genen, 
1 10. 


Jeden Dienſtag u. „nien Abend dt von RE: Uhr ab 
d frische Blut- u. Leberwürstchen ak 
empfiehlt A. Belitz, Stettin, Lindenſtr. 26. 


Pferdedecken, — 


(home waſſerdichte mit Leinen u. Wollfulter 8 % 7 
und 7,50, gar und halbwollene, auch gefüttert 
von Ak 4 bis 44 12, Korn⸗, Mehl⸗ und Kartoffel- 
felt neue und ne Eine Parthie gebrauchte 

3 Scheffel-Drillichjäte a 50 Pf., waſſer⸗ 
dichte uuverſtockliche i und Budenpläne, 
fertige mit Metallöſen, I-Meter 46 1,60 bis 
At 2,75 offerirt 


Adolph Goldschmidt, 


Neue Königsſtraße 1. Fernſprecher Nr. 325. 


Packtiſch und Bepoſitorium 


zu verkaufen Schuhſtr. 4, Vorm. 9—12. 


aus unſerem 


347 Ace 


ländliches bebautes Grundſtück von ca, 60 Morgen (Hos 


zum 1. April oder ſpäte r geſucht. Adr. unter J. 4, 22 
in der n tion dieſer 3 — 
2 ER — . ER > | 


Js Kleine Domſtra ge 5. 


Heute und folgende Tage; 


nebſt Boek wurst 00 Münchener Art; 
mit Sauerkohl u. Rettig. 


Carl Bossomaier. 
25 Flaſchen Bockbier Mk. 3. 


Neues Programm. . 
Großer Lacherfolg des 


Ae es, 
d’hastes Zeppelin. 
Mhalia-Tizeater. 


Heute, Freitag: Drittes Auftreten . 
Theodor Zierrath (Original⸗Paunemann) — 
Weltenberg — Krika — Felleitns — 
Marzella — Rönig Ketiner — Ru- 

dolfi — Becker ete, ete, 

Der Bar 12 neue Nummern! ea a 
Um vielſeitigen Wünſchen nachzukommen, noch einige 

Gaſtſpielabende von 


Mlle. Paulette Rosse! 


Großer Erfolg! Koloſſaler Beifall! 
Sonnabend nach der Vorſtellung: 


Vereins Tanz: Kränzehen. 


Bellevue- Theater. 


Direktion: Emil Schlemmer. 
Freitag, den 3. Februar: 
Die wilde Madonna. 


Große Geſangspoſſe in 3 Akten von L. Treutow. 
Radebrecht — — — — — — Dir. E. Schirmer, 


Sonnabend, 4. Februar 1893: 


Zwei glückliche Tage. 
d Kleine Preiſe (Baranet 50 Pf.). u 


Sonntag: 


Novität! Novität! 
Schlimme Saat. 
Stadi-Thealer. 


Freitag: 
Beneſiz des Regiſſeurs u. Sängers Herrn 
G. v. Sch mädel. 


Stinredella. 


Zum Schluß: 


Das Verſprechen hinterm Herd. 


Sonnabend (zu kleinen Preiſen): 


Der neue Herr. 


— —— 


